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ÄNK . Karlsruhe , 7 . <sepr .
Das diesjährige Kaisermanö¬
ver , das heute,Dienstag , durch
hie Parade über das XIII .
(Wiirttemb .) Armeekorps ein¬
geleitet werden wird , erscheint
politisch vielleicht nicht so be¬
deutungsvoll als das vorige in
den Reichslanden , das durch
seine glänzenden Ergebnisse si¬
cher mit dazu beigetragen hat ,
den Ausbruch eines drohenden
Weltkrieges zu verhindern u.

. die Worte zu bestätigen , die
der Kaiser bei der Rückkehr
von der Parade 1899 an den
Karlsruher Oberbürgermeister
Schnetzler richtete : „Vorläu¬
fig ist der sicherste Schutz des
Friedens das Deutsche Reich
und seine Fürsten und das
von diesen geführte Heer.

"
Aber die bevorstehenden gro¬
ßen Uebungen, die am Montag
den 13. ds . beginnen werden,
erhalten doch besondere Wich¬
tigkeit dadurch, daß das
Truppenaufgebot der drei gro¬
ßen süddeutschen Bundesstaa¬
ten auf dem Plan erscheinen
und vor dem Bundesfeldherrn
Zeugnis davon ablegen wird ,
daß auch südlich der Mainli -
lie das Schwert , das den Frie¬
den Deutschlands und Euro¬
pas zu schützen hat , nach wie
wr scharf ist, und daß trotz ge¬
legentlicher Meinungsverschie¬
denheit in inneren Fragen
nach außen hin alle deutschen
- tämme zusammenstehen.

Kaisermanöver 1909.
I . (Vorbereitendes .) (Nachdruck verboten .)
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Karte z» de» deirtsche » Kaisermanövern 1806 .

Ueberdies gehört das Kaisermanöver 1909 zu den umfangreich -
ten , die in 15 Jahren seit Einführung dr kriegsmäßigen Friedens -
rbungen großen Stils stattgefunden haben . Im Anfänge dieser Aera
wurden zwar wiederholt Manöver mit 11 bis 12 Divisionen abge¬
yalten . So standen 1895 bei Stettin (Garde und III . Korps gegen
II . und IX . Korps ) an 90 000 Mann und 2000 Pferde , bei Frank¬
furt a. M . 1897 (VIII . und XI . Korps gegen die damaligen beiden
bayerischen Korps ) gar über hunderttausend Mann im Felde . Diese
fftuppcnhäufungen verursachten aber so große Kosten, daß man , um
in den Grenzen des Etats zu bleiben , zu dem bedenklichen Mittel grei¬
fen mußte, die Herbstübeungen der anderen Korps wesentlich einzu¬
schränken . Es erhoben sich denn damals auch sehr gewichtige Stim¬
men gegen die allzu großen Friedensübungen . Die Stimmen fanden
Beachtung, und man wiederholte die Uebungen zu 4 Korps in Zu-
,unft nur noch , wenn besondere Gründe dafür vorhanden waren , wie
im Jahre 1903 bei Naumburg , wo zwei preußische Korps (IV und
IX .) den Leiden Korps des sächsischen Kontingents gegenüberstanden ,
vas man in seiner Gesamtheit üben lassen wollte . Im übrigen be¬
gnügte man sich damit , zwei verstärkte Armeekorps nebst je einer Ka¬
valleriedivision gegen einander fechten zu lassen, und - nur 1899 in
Württemberg und IMS in Schlesien standen drei volle Korps auf dem
Plan .

Diesmal veranlaßt nun die Mitwirkung der kgl. Layer . Armee
wiederum eine größere Ausdehnung des Manövers . Aber die Bayern
haben feit 12 Jahren keine umfangreichen Friedensübungen gehabt
( im vorigen Jahre waren im lothringischen Kaisermanöver nur die
3 . Division, die 8. Jnfanteriebrigade und die zu einer Kavallerie -
Division vereinigten Kavallerie - Brigaden 1 , 3 und 4 beteiligt ; im
Kaisermanöver am Rhein 1905 focht außerdem die 4 . bayer . Kaval¬
lerie -Brigade in der Kavallerie - Division II auf der Seite des XVIII .
Korps ) , und der Notwendigkeit, in großen Verbänden zu üben , ver¬
mag sich heutzutage keine Armee mehr zu entziehen , in deren Schlag¬
fertigkeit man volles Vertrauen setzen soll . Me es heißt , werden das
1 . Bayerische Korps und größere Abteilungen des 2 ., auf feiten des
XIII . (Württemb . ) Armeekorps kämpfen, und zwar unter der Füh¬
rung des Eeneralinspekteurs der 4 . Armeeinspektion , Generalfeld -
marschall Prinz Leopold von Bayern , der ja auch im Jahre 1897 bei
Frankfurt a . M . die eine (bayerische ) Armeeabteilung (gegen den
Graf Häseler) befehligte. Das 3 . bayerische Korps soll mit den drei
Divisionen des XIV . (badischen ) Korps zu einer Armeeabteilung
vereinigt werden, zu deren Führer der Eeneralinfpekteur , General¬
oberst v . Bock und Polach ausersehen ist. Doch läßt sich bestimmtes
und näheres hierüber vorerst nicht mitteilen , da im Interesse der
Kriegsmäßigkeit die Kriegsgliederung geheim gehalten werden muß .

Die Württemberger und Badener waren zum letzten Male vor

zehn Jahren an einem Kaisermanöver beteiligt (nur die badische 28 .

Infanterie -Division focht 1905 mit bei Katzenellenbogen, und die 28 .

Kavalleriebrigade im vorigen Jahre in Lothringen .) Damals , 1899 ,
kämpften das XIII . und XIV . Korps in einer Armeeabteilung un¬
ter General der Kavallerie v . BLlow gegen das über die Schwarzwald¬
pässe vordringende , dutch die 39 . (badische) Division verstärkte XV .

Korps unter Freiherrn v . Meerscheidt -Hüllessen . Am letzten Tage
wurden dann alle drei Korps zu einer Armeeabteilung unter dem

König von Württemberg vereinigt , die Seite an Seite mit einem
vom Kaiser befehligten Kavallerie -Korps gegen einen markierten
Feind unter General der Infanterie v . Plessen kämpfte . Die Ar¬

meeabteilung gehörte einer blauen Armee an , die nach der (damals
sogenannten „Eeneralidee " zwischen Kappel und Selz auf das rechte
Rheinufer übergegangen und in Süddeutschland eingedrungen war .
General v . Plessen rückte ihr mit einer roten Armee entgegen , die im
nordöstlichen Bayern gesammelt worden war . Zum Schluß gab es in
der Nähe von Ludwigsburg einen gewaltigen Reiterangriff , der , so
heftig er später auch von militärischen Beurteilen ; kritisiert worden
ist, den vielen tausend Zuschauern doch gewiß als großartiges Schau¬
spiel unvergeßlich geblieben sein wird .

Man war damals hinsichtlich der Kriegsmäßigkeit der großen
Friedensübungen noch nicht so anspruchsvoll, wie heute , wo Luft¬
kreuzer und. Kraftwagen , Funkentelegraph und schwere Feldhaubitzen
zu den unentbehrlichen Hilfsmitteln der Kriegstechnik zählen und wo
man glücklicherweise auch an maßgebender Stelle zu der Anschauung
durchgedrungen ist, daß ein Manöver nicht sowohl eine Schaustellung
für fürstliche und andere Gäste ist , als vielmehr eine sehr ernsthafte
und sehr kostspielige Hebung für die Führer und Mannschaften .

Handelte es sich im Jahre 1899 im wesentlichen um Nagold
Wurm und Enz, so werden in dem bevorstehenden Manöver voraus
sichtlich Tauber , Jagst und Kocher mit ihren Zuflüssen eine Rollt
spielen . Im übrigen läßt sich über das Gelände naturgemäß vorher
bestimmtes nicht sagen . Bei der großen Bewegungsfreiheit , die mar
den Parteiführern einräumt , kann niemand mit Gewißheit voraus -
sagen, wohin die Uebung sich wenden wird , und selbst die Manöver¬
leitung hat nur insofern« einen Einfluß darauf , als sie durch Stel
lung der Aufgabe und Einfügen gewisser „Annahmen " im großen
ganzen die Richtung angibt . Da aber für die Entwickelung größerer
Truppenmassen immerhin die Eisenbahn- und Geländeverhältnisse
maßgebend sind, und da die Manloeilcitung in der alten Herren -
nreister - Residenz Mergentheim an der Tauber Quartier nehmen
wird , läßt sich wohl erwarten , daß die Uebung sich im wesentlichen in
der Rordostecke des Königreichs Württemberg , etwa in dem Gelände¬
dreieck zwischen den Städten Heilbronn -Crailsheim - Mergentheim
abspielen wird.

* * .*

Stuttgarter Festtage .
(Tel. Berichte . )

Stuttgart , C. Sept . Nachdem das Kaiserpaar nach seiner An¬
kunft im Restdenzschlotz Quartier genommen, begab es sich von dort
im Wagen zum Rathaus , vom Volke begeistert begrüßt . Der Wagen
wurde von der Stuttgarter Stadtgarde geleitet . In weiteren Wagen
folgten die Damen und Herren des Gefolges, sowie der Fürst zu
Fürstenberg :

Am Portal des Rathauses begrüßte Oberbürgermeister Dr . v.
Gauß das Kaiserpaar und geleitete es in den glänzend erleuchteten ,
reich mit Blumen geschmückten Festsaal, wo das Kaiserpaar vor den
ausgestellten Prunkseffeln Aufstellung nahm . Im Saal hatten sich
die bürgerlichen Kollegien, sowie die Gattin und Tochter des Ober¬
bürgermeisters und einige weitere Damen eingefunden .

Oberbürgermeister Dr . v. Eauß richtete an das Kaiserpaar eine
Ansprache, in welcher er namens der Stadt deren Dank für die ihr
durch den hohen Besuch zuteil gewordene Ehrung aussprach . Gerade
im Süden des Reiches fei es bedeutsam, ovr dem deutschen Kaiser
Zeugnis davon abzulegen, daß das Bewußtsein, nur ein Glied eines

WHeinl
'
uft .

Lustspielroman von Klemens Rebmeilee .
<35 . Fortsetzung.) Nachdruck verbot«,.

Kurz vor elf Uhr bekam Frau Kupferberg einen Todes¬
schreck. Just um diese Zeit erschien nämlich Frau Berte Engel ,
um das Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden , das heißt ,
Eva unter Üeberreichung eines Rosenstraußes ihren Glückwunsch
tuszusprechen - und sich hierbei festzusetzen — vom Kupferberg -
schen Balkon aus mußte sich der Torpedobootsempfang notwen¬
digerweise ja höchst bequem beobachten lassen . In ihrer Gesell¬
schaft aber befand sich außer dem Gemahl , dem Herrn August ,
auch der Papa ; beide warteten sie , gleich Herrn Dremmel zy¬
linderhutbewehrt , auf die Ankunft des Kriegsbootes .

Wenn sich Vinzenz Stefan mit Eroßkopf über jenen Artikel
des „Mittelrheinboten " in den Haaren kriegte ! Das konnte
unter Umständen einen netten Skandal geben . . . .

Zum Glück tauchte Hellmann im Türkahmen auf , als die
Hausfrau noch nicht Zeit gefunden hatte , den Herrschaften
Stühle anzubieten ; er brachte die Schlüssel . Während er ge¬
wissenhaft einen jeden an den ihm bestimmten Haken hängte ,
gesellte Frau Kupferberg sich zu ihm und sagte leise und rasch :

„Achten Sie um Eotteswillen auf meinen Schwager , Hsll -
mann . damit er mit Eroßkopf keinen Krakehl anfängt !*

Indes nahm das Schicksal bereits seinen Lauf .
Ohne daß er noch hätte zurückgehalten werden können ,

schlendert« Grotzkopf nach dem Balkon , wo er unbefangen „Gu¬
ten Morgen " bot. Der Klang der verhaßten Stimme ließ den
Steinbruchbesitzer , den bisher das Gespräch mit Dremmel völlig
in Anspruch genommen hatte , pirouettenartig berumfahren .
De» Herr Stadtverordnete Grostkooi dielt Om die Land bür.

erreichte aber nur , daß er von oben bis unten sprachlos betrach¬
tet wurde .

„So e Frechheit !"

Klanglos keuchte Vinzenz Stefan es vor sich hin , so sehr ver¬
schlug der Zorn ihm den Atem . Dann schritt er mit allen Zeichen
einer hochgradig cholerischen Verachtung an seinem Feinde
vorüber ins Wohnzimmer . Grotzkopf tat , als ob nicht er, son¬
dern irgend ein Gast aus der vierten Dimension den Anver¬
wandten des Hauses vom Balkon weggeeckelt hätte . Viel
Schlauheit gehörte nicht dazu, zu erraten , welcher Art das Ge¬
spräch war , welches er da gestört hatte . Also setzte er mit et¬
was verkniffenem Lächeln die abgebrochene Bearbeitung des
biederen Maurermeisters fort . . .

Frau Kupferberg kam ihrem Sozius zu Hilfe , und ihren
vereinten Anstrengungen gelang es , den Erregten im Musik¬
zimmer dingfest zu machen . Verlautbarte er hier auch unter
heftigen Gestikulationen eine wahre Mustersammlung von an¬
züglichen Redensarten , neuen , schlimmeren Verstößen gegen
Lebensart und gute Sitte war bis auf weiteres doch vorac -
beugt .

„Weißt Du auch, meine Liebe , an wen ich durch diese Tor¬
pedoboote erinnert werde ? " fragte Frau Berte Engel , deren
unruhig wanderndem Blick das Intermezzo zwischen den bei¬
den alten Herren nicht entgangen war , Eva .

„Run ?"

Auch Eva hatte mit halbem Auge das Renkontre auf dem
Balkon beobachtet. Ablenkung ihrer Gedanken war aber nicht
was ihre Eegenftage so farblos machte; sie wußte wohl , wo
hinaus die Intrigantin wollte .

„An Leutnant Rittershaus - wenn der am Ende gar
mitkäme ! Das wäre nicht übel , was ? So ganz ausgeschlossen
ist 's ja nicht - "

Eva sah ungewiß zu Willy , der «eben ihr stand , jedoch.
mit ein« vmltändlichen . Brüiuna seiner Mr bebtzAtigt» kei¬

nerlei Neigung bezeugte, in die Konversation einzugreifen . So
antwortete sie denn möglichst gleichgültig :

„Ganz und gar unmöglich . . . denn Herr Rittershaus
kreuzt zur Zeit im Bismarck-Archipel."

„O , wie gut Du orientiert bist !" wunderte sich Frau Berte
maliziös .

Der Gemahl aber , Herr August, ließ sich mit der Würde
des beginnenden Ehestands-Emboints vernehmen :

„Im Bismarck-Archipel . . . auch 'ne Gegend . . . ich danke
And ahnungslos , die Hände auf dem Rücken , wandte er

sich nach dieser geistreichen Kundgebung der Gruppe zu, die noch
immer im Musikzimmer stand und deren Mittelpunkt Vinzenz
Stefan war .

„Wie gehts , wie stehts, Herr Kupferberg ?*

Es sollte herzlich jovial klingen, und das tat er zweifel¬
los auch, vor einer schmählichen Verlegenheit blieb er aber

trotzdem nicht bewahrt — der Angeredete zeigte ihm breit den
Rücken und betrachtete sich den Jupiter tonans Beethoven , der
in einer Radierung an der Wand hing .

„Schwager !" mahnte Frau Kupferberg.

Indes war sie davon abgekommen, diese Situation tra¬

gisch zu nehmen . Den Schwager stehen lassend , wo er stand ,
klopfte sie Herrn Engel vertraulich auf die Schulter .

„Ra , Sie haben da wieder einen neue ^> Artikel geleistet ,
Herr Engel , wie ich im „Boten " las — immer unternehmungs¬
lustig . das muß ich sagen.

"

„Ja , von selber macht sich nichts," war ves vormaliger .

Provisors Gegenrede ; „nur habe ich , offengevanden . Zweifel ,
ob dieser Artikel das richtige ist ." *

Mit demselben energischen Ruck, mit dem ' er vorhin seine .»

Avers entzogen hatte , bot Vinzenz Stefan ihn jetzt wieder dar .

^Da habenje »och Zweifel , Herr Engelr * rtej er und Hotz
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großen Ganzen zu ssin , in Schwaben stets lebendig gewesen sei, daßaber dieses Gefühl der Zusammengehörigkeit non Rord und Süd und
der Glaube an das unverlierbare Gut der Reichseinheit und der
Wunsch nach einem Zusammenarbeiten mit den übrige« deutschenStämme « in den letzten zwanzig Jahren nicht nur keine Abschwäch¬
ung erfahren , sondern noch gewachsen sei. Redner schloß mit einem
besonderen D »nk dafür , daß auch die Kaiserin in Schwaben erschienen
sei, und bat den Kaiser , den Ehrentrunk der Sttwt Stnttgart ent¬
gegenzunehmen.

Der Kaiser erwiderte :
Den versammelten Vertretern der Bürgerschaft Stuttgarts sprechedie Kaiserin und er den herzlichsten Dank aus für den Empfang , den

Stuttgart ihnen bereitet habe , jung und alt , groß und klein. Er
habe schon öfters zu seiner Freude Gelegenheit gehabt , die schöne
Hauptstadt Schwadens zu besuchen , und stets sei ihm die warme An¬
teilnahme der Bürgerschaft aufgefallen , so auch heute. Er fteue fich,der Einladung der Bürgerschaft in ihr schönes Rathaus gefolgt zu
sein . Das Rathaus oerstnnbildlich« die Burgertngenden : Fleiß , Ar¬
beitsamkeit, Stolz auf ihre Vergangenheit und Traditio «. Schön und
herrlich rage dieser Bau empor . Datz unsere deutschen Städte sich somächtig entwickeln konnten, daß sie in der Lage seien, sich so prächtige
Rathäuser zu bauen , das liege daran , daß, seitdem die deutschenStämme wieder einig geworden seien, unser deutsches Vaterland einen
einigen feste« Grund , einen rocher de bronce darstellt . Durch die
Einigkeit des deutschen Volkes sei auch der Friede in der Welt ge¬sichert. Unter dem Schutze dieses Friedens könnten die Bürgerarbeiten and die Städte fich entwickeln. So möge denn auch in Zu¬kunft der Friedens reicher Schutz über Stadt und Land walten . Er
wünsche dafür Gottes Segen herab auf die Bürgerschaft , vor allem
aus den ersten Bürger dieses Landes u«d dieser Stadt » S . Majestätden König und die Königin und das ganze königliche Haus . Er bitte
nochmals , den herzlichsten Dank für die Einladung der Bürgerschaft
Stuttgarts und nicht zuletzt den lieben Stuttgarterinneu mitzuteilen .

Darauf leert« der Kaiser den Pokal . Die Tochter des Ober¬
bürgermeisters überreichte der Kaiserin mit einem kleinen Gedichteinen prächtigen Blumenstrauß und dem Kaiser einen Rebenzweig.Der Kaiser und die Kaiserin zogen hierauf viele der Anwesenden
länge « Zeit ins Gespräch. Bürgerausschußobmann Dr . Erlanger
brachte ein Hoch auf das Kaiserpaar aus , das sodann wieder unter
dem Geleite der Stadtgarde und unter den Ovationen der Bevölker¬
ung zurr königlichen Refidenzschloß zurückkehrte .Um 6% Uhr abends fand beim König und der Königin im Refi-
denzschloH Familientafel statt , für die Gefolge gleichzeitig Mar -
schalltafÄ'.

Hierum schloß sich um 8 Uhr eine Festvorftellung in demK. Jnterimtheater , das mit ftischen Blumen schön geschmückt war .Das Parkett und den ersten Rang füllten die Generalität und das
Offizierkorps der Garnison , die Minister und die Hofwürdenträgermit ihren Damen . In der rechten Proszeniumsloge bemertte manneben dem preußischen Eeneralstabschef v . Moltke den Grafen Zep¬pelin . In der großen Hofloge erschienen der König von Württembergin der Uniform seines 5 . preußischen Kürassierregiments mit der
Kaiserin , welche eine lichtgrüne Robe trug , und der Kaiser, in der
Uniform seines 120 . Infanterie -Regiments mit der Königin . Beidem Erscheinen der Majestäten wurde ein dreifaches Hoch ausgebracht .Das Orchester intonierte die Nationalhymne . Der Kaiser nahm nebender Kaiserin Platz ; links vom Kaiser die Königin ; p den Seiten
saßen Prinz Ludwig von Bayern , der König von Sachsen, der kurzvorher eingetroffen war , Erzherzog Friedrich von Oesterreich undPrinz Eitel Friedrich . Die übrigen hier anwesenden Fürstlichkeitennahmen hinter d«n Majestäten Platz .

Gegeben wurde zuerst die musikalische Komödie „Zierpuppen " nachMoliöres „Les pcreciettses ridicules “
, mit der Musik von '

AnselmEötzl. Das Orchester wurde von Max Schillings dirigiert . Das sehrdrollige Spiel fand bei seiner flotten Darstellung augenscheinlichgroßen Beifall bei dem Kaiser und der Kaiserin . Hieran schloffensich Tanzbilder , eine Reihe von Tanzszenen, die in Kostüm und Anord¬nung überaus geschmackvoll vorgesührt wurden . Sie begannen miteinem antiken Opfeureigen , wozu Max Schillings die Mustk geschriebenhatte . Es folgte ein mittelalterlicher Hoftanz nach alten Original¬melodien, ein niederländischer Lauerntanz , ebenfalls nach Original¬tanzweisen, ein Rokokonienuett mit der Musik von Jomelli , sodann derWalzer von Lanner „Die Werber " , im Kostüm der Biedermeierzeitund den Schluß machte eine Tanzszene „Die Welle", die in der Art derSerpentintänze bei wechselnder Beleuchtung nach einer Musik vonThuille von einer Solotänzerin getanzt wurde .

Steuer-Ausführungsbestimmungen .
Die Befreiungs -Vorschrift des Reichsstempel¬

gesetzes .— Berlin , 6. Sept . (Tel .) Zu der Befreiungsvorschrift desReichsftempelgesetzes vom IS. Juli 1009 , wonach Gewinnantrilscheineund Zinsbsgen , die vor dem Inkrafttreten des Gesetzes ausgegebensind , von der Steuer befreit find, hat der Bundesrat die Bestimmungerlassen, daß die Steuer auch dann zu entrichten ist, wenn Aktien¬gesellschaften keine Kewinnanteikscheine ausgeben und daher dieSteuer nicht nur einmal , sondern auf eine 10 jährige Frist berechnetwiederholt enttichtet werden muß . ’
Zu dieser Bestimmung gibt die „Rordd . Allg . Ztg .

" eine Er¬läuterung , die fich zunächst gegen die Auslassung des Prof . Dr .Laband -Sttaßburg i. Els . wendet, wonach dem durchaus eindeutigen

WüVTTWv _
Wortlaut der Vorschrift zufolge, die Befreiung für Eewinnanteil -
scheine und Zinsbogen , die vor dem Inkrafttreten der Vorschrift aus¬
gegeben wurden allgemein und ohne alle Modalitäten zu verstehen sei.
Die „Rordd . Mg . Ztg ." sagt : Wenn der Zweck des Gesetzes in seinem
Wortlaut nicht ausdrücklich genannt sei, so liege hier nicht ein un¬
wichtiger, sondern ein unvollständiger Ausdruck vor , dessen Bedeutung
nur aus seinem Zusammenhang mit dem Rechtsganzen, das jedes
Steuergesetz darstelle, zu erforschen sei.

Das Blatt meint dann , welche« steuerlichen Zweck das Gesetz mit
der Zinsbogenstruer verfolge, sei klar : der Kapitalbesitz, der in Aktien
und in für den Handelsverkehr besttmmten Schuldverschreibungen an¬
gelegt sei, solle getroffen werden.

Da aber , so heißt es weiter , die Tatsache des Kapitalbefitzes und
nicht die Ausgabe der Gewinnantrilscheine der Zinsbogen das
Wesentliche für die Steuerpflicht , so muß nach Absicht des Gesetzgebers
auch der vor dem Inkrafttreten angelegte Kapttalbefitz grundsätzlichvon der Steuer mitbetrofsen werden . Rur die Zinsbogen find befteit ,welche vor dem Inkrafttreten des Gesetzes nach dem in Deutschlandüblichen Geschäft verfahren ausgegeben wurden . Die Besteuerungs -
Vorschrift kann nur dort Anwendung finden , wo es sich um regelmäßigevon der Ausgabe der Wertpapiere an beginnende Zeitabschnitte han¬delt und nur ein neuer Bogen erst ausgegeben wird , wenn der alte ab¬
gelaufen ist.
Die Ausführungsbestimmunge « zum Zündwareu -

steuergefetz .
— Berlin , 6. Sept . lieber die kommenden Ausführungsbestim -

inungen zum Zündwarensteuergesetz schreibt eine Korrespondenz : Sind
Zündhölzer an beiden Enden mit Zündmasse versehen, oder in einerArt hergestellt, die das Abtrennen von weiteren gebrauchsfähigenZündstäbchen ermöglicht, so sind für die Versteuerung so viele in An¬rechnung zu bringen , als gebrauchsfähige Stäbchen daraus hergestelltwerden können. Der Reichskanzler ist ermächtigt , auch bengalischeZündhölzer , sowie Hölzer, die derart vorgerichtet sind , datz sie ohneBerührung mit Feuer durch Eintauchen in eine Flüsfigkeit oder aufanderem Wege zur Entflammung gebracht werden können, für steuer¬pflichtig zu erklären . Mit dieser Bestimmung soll einer Umgehung derSteuer vorgebeugt werden können, die darin bestehen könnte, daß mander Zündmaffe gewöhnlicher Hölzer einen Farbstoff beimischt, der sieals bengalische Zündhölzer charakterisieren würde . Ebenso soll hier¬durch die Fabrikation sogenannter Tunkhölzer der Besteuerung unter¬worfen werden . Auf jeder Schachtel ist Name und Wohnort des Her¬stellers deutlich erkennbar anzubringen . Zur Erleichterung der Steuer¬aufsicht kann auch der Reichskanzler für die Ziindwarenfabriken Unter -scheidungsnummern vorschreiben, die neben der Bezeichnung des Her¬stellers anzubringen sind . Die vorhandenen Vorräte von anderenPackungen dürfen jedoch bis 1010 aufgebraucht werden.

Tages-Ruirdschau.
Deutsches Reich .

* Berlin , 6. Sept . Den Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlinist vovl Reichspoftamt die Mitteilung zugegangen , daß die Zeitungs¬nachricht, wonach über die Einsetzung eines ständigen Postbeiratsschon eine Entscheidung getroffen sei, nicht zutreffend ist . Die in die¬ser Beziehung eingeleiteten Ermittelungen sind noch nicht abge¬schlossen.
* München, 6 . Sept . Der Kaiser wird am 18. September vormit¬tags zur Eröffnung der neuen Schackgalerie hier eintreffen . DerKaiser hat jeden offiziellen Empfang abgelehnt . Noch am gleichenTage abends begibt sich der Kaiser nach Altenburg zum Besuche desdortigen Hofes. Der Reichskanzler v . Bethmann -Hollweg, der am18. September ebenfalls hier eintrifft und sich dem Prinzregentenvorstellen wird , begibt sich tags darauf nach Wien .* Neustadt a . H„ 6 . Sept . Bei der Ersatzwahl im bayerischenLandtagswahlkreis Reustadt -Gdenkoben erhielt Hammerschmidt(lib .) 4739, Lorenz (Ztr .) 3445 und Rechtsanwalt Ackermann (Soz . j4179 Stimmen . Hammerschmidt ist mit rund 600 Stimmen Mehrheitgewählt .

Aus Siidwest - Afrika .bä Berlin , 6. Sept . (Tel . ) Aus dem Bowamba -Landc bringt die„Deutsch -Südwestafrikanische Zeitung " die Nachricht, daß Jipumbu ,der Häuptling von Uukuambi, einen Raubzug nach Juganbjera aus -zeführt habe. Der Verkehr zwischen beiden Stämmen sei vollständigabgeschnitten . Ob es noch zu weiteren Feindseligkeiten kominen werde,steht noch ' zu erwarten . Der Missionär Rautann sen . sei Mitte Julinach Uukuambi und Ongandjera abgereist, um , wenn möglich , denFrieden zwischen den beiden vollständig auf unserem Gebiete wohnen¬den Stämmen wieder herzustellen. An hiesiger zuständiger Stelle istvon diesen Vorgängen nichts bekannt. Es liegen bis jetzt keinerleiMeldungen über Unruhen im Norden unseres Schutzgebietes vor.
England .

— London, 7. Sept . (Tel .) Im Unterhaus wurde die Landes-kulturgesetzvorlage, die im wesentlichen eine Ergänzung des Budgetsdarstellt, in zweiter Lesung mit 137 gegen 37 Stimmen angenommen.Die Vorlage ermächtigt die Regierung zur Verausgabung von Geldernzur Aufforstung, Förderung der Landwirtschaft und der landwirt¬schaftlichen Industrie , zum Bau von Häfen und Kanälen und trifftBestimmungen über die Verwendung der durch die Steuern aufMotorwagen und Petroleum eingehenden Gelder zur Verbesserung derLandstraßen.
Nach den von allen Seiten übereinstimmenden Meldungen be¬ginnt man übrigens immer mehr mit einer Auflösung des Parlaments

im Januar zu rechnen , da niemand mehr an eine Bestätigung dr;Budgets durch das Oberhaus glaubt . Vielfach erwartet man zuglrhjeine große politische Wandlung bei den Neuwahlen.
Oesterreich-Ungarn .

* Wie«, 6. Sept . Ministerpräsident Freiherr v . Bienerth begann
heute seine Besprechungen mit den Abgeordneten des böhmisch, ,
Landtags . Er empfing den Oberstlandmarschall Prinzen Lobkorvih .danach gesondert je zwei Vertreter des konservativen und des ver¬
fassungstreuen Großgrundbesitzes. Das Ergebnis dieser Besprechung,,
ist noch unbekannt . In Prag kündigte der Abgeordnete Lhotz in einer
nattonalsozialen Protestversammlung den schärfsten Kampf geg«,Bienerth beim Wiederzusammentritt des Reichsrats an .

Amtliche Nachrichten .
Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums der Justiz , des Kultusund Unterrichts vom 31 . August d . Js . wurde Reallehrer Ernst Deuch ,ler am Gymnasium in Konstanz in gleicher Eigenschaft an die Real¬

schule in Kehl versetzt .

perssnalveränderungen
im Bereiche der Reichsbank:

Bei der Reichsbankstelle in KarlsruherBier » Bankdiätarius , zum Buchhaltereiassistenten befördert
Bei der Reichsbankhauptstelle in Mannheim :

Knothe , Hilfsarbeiter , zum Bankdiätarius ernannt . Peisker,Kassendiener, gestorben.
Bei der Reichsbanknebenstelle in Pforzheim :

Weiß, Kassendiener, aus dem Reichsbankdienst ausgefchieden.Kappet , Vizefeldwebel, als Hilfskassendiener hierher einberufen .

Badische Lhrsnik.
+ Karlsruhe , 6 . Sept . Der badische Hauptverein der deutsche«Lutherstiftung ist auch dieses Jahr wieder in der Lage, Erziehungs¬beiträge für Söhne und Töchter evang . Pfarrer und Lehrer , nament¬

lich solcher aus dem Lande, gewähren zu können. Die Eingaben sindim Monat . September an den Vorstand des badischen Hauptvereinsder Lutherstiftung in Karlsruhe , Blumenstraße 1, zu richten . Die
Gesuche haben zu enthalten : 1. Namen , Alter , bisheriger Bildungs¬gang, beabsichtigte weitere Ausbildung des Sohnes oder der Tochter,für welche um ein Stipendium nachgesucht wird , die Unterrichts¬anstalt , welche die Betreffenden zurzeit besuchen . Beizulegen ist eineAbschrift des letzten Schulzeugnisses. Anzugeben ist auch der etwaigeBezug anderer Stipendien . 2 . Namen , Lebensstellung, Wohnort ,zahlenmäßige Angabe über Vermögens - und Einkommensverhältnifleder Eltern ; bei Waisen Angabe des Vermögensertrags . 3 . Namen,Alter und etwaige Versorgung der Geschwister . Es wird gebeten, die
erforderlichen Angaben genau zu machen, da andernfalls nicht Berück¬
sichtigung des Gesuchs die Folge sein könnte. Eine Berücksichtigungsämtlicher Gesuche ist bei der großen Zahl derselben nicht möglich .Eine besondere Benachrichtigung über die Nichtberücksichtigungfindetnicht statt . Es bleibt den betreffenden Eesuchstellern unbenommen,ihre Eingaben in den folgenden Jahren zu erneuern .

+ Mannheim , 7 . Sept . Die llebergabe der neuen Wundt -Schulein Neckarau durch das Hochbauamt an die Stadt fand gestern nach¬mittag statt . Die städtische Schulkommission mit ihrem Vorsitzenden,Herrn Bürgermeister o . Holländer , ferner Stadtschulrat Dr . Sicking«
sowie verschiedene Stadträte und Stadtverordnete waren anwesend.Die Anwesenden versammelten sich kurz nach 4 llhr in der Turnhalleder Anstalt . Hier hielt Bauinspektor Hölscher in Vertretung desStadtbaurats Perrey eine Ansprache , in der er den Werdegang des
Schulhauses darlegte .

A Mannheim , 6. Sept . Die ungünstige wirtschaftliche Lage des
Jahres 1908 wird durch die Ziffern der Verkehrsstatistik bestätigt , wie
sie der unlängst erschienene Jahresbericht der Mannheimer Handels¬kammer veröffentlicht . Der Gesamtgüterverkehr Mannheims ist um538 073 T ., von 11684 212 T . auf 11146139 T ., d . h. um 4,6 Prozgesunken . Der Gesamt-Hafenverkehr Mannheims ist von 66 959 267Dz . auf 59 580 367 Dz . gesunken ; hingegen weist der Verkehr im
Rheinauhafen im Jahre 1908 eine Steigerung von 17 987 320 Dz. auf18 515 920 Dz . auf . Der Güterverkehr im Hafen zu Ludwigshafenbetrug 21 760 560 Dz . gegen 21804 440 Dz. im Vorjahre . Der ge¬samte Schiffsverkehr von Mannheim -Ludwigshafen . Rheinau ist von10 075 Millionen Tonnen auf 9970 Millionen Tonnen gesunken .Unter den größten deutschen Verkehrsplätzen (Schiff- und Eisenbahn¬verkehr) stand Mannheim an vierter Stelle . Die Zahl der im KreisMannheim beschäftigten Arbeiter ist von 47 775 im Vorjahre auf46 830 im Berichtsjahre gesunken , obwohl die Zahl der Betriebe von1233 auf 1318 gestiegen ist . Jndetz ist das Verhältnis der Arbeiter¬zahl Mannheims im Vergleich zu der Zahl von sämtlichen ArbeiternBadens nicht ungünstiger geworden. In Baden waren im Jahre1908 229 935 Arbeiter beschäftigt (gegen 235 327 im Jahre 1907 ) . InMannheim waren also immer noch 20,4 Proz . (gegen 20,3 Proz . imJahre 1807) sämtlicher Arbeiter beschäftigt, woraus hervorgeht , datzder Beschäftigungsgrad in Mannheim eher günstiger war als imübrigen Baden . In den Fabriken der Stadt Mannheim waren nachder Erhebung vom 1 . Oktober 1908 29 479 Arbeiter beschäftigt gegen30 778 im Vorjahre . Bezeichnend für die Mind -rung der Arbeit¬

gelegenheit und die Verschlechterung der Einkommenverhältnisse wardre Hände, als ob er den höchsten Grad von Urteilslosigkeit hierangetroffen habe, — „ob dieser Artikel das richtige ist?"
„Ich weiß nicht — Sie meinen - "
Engel blieb höflich ; es war nicht seine Art , den grobKerl auf den groben Klotz zu setzen .
„Wir haben es hier mit einem Eiftartikel der schlimmstSorte zu tun !" schrie ihn der Steinbruchbesttzer an.

~
„Aber gewiß ! Unbedingt !"
„Wennse das zugeben —"
„Ohne weiteres , aber —"
„Na , dann findse ja mein Mann ! Das nenn ich noch klebezeugungstreue !"
Engel wußte nicht, wie ihm geschah . Er ergab sich iiHändeschütteln und begann schüchtern :
„Aber Sie müssen bedenken, das Ungeziefer will 's nichtanders und - “

„Ungeziefer ? — Erlaubense mal , von welchem Artikel spre¬chend denn ?"

„Nun , von dem Rattengift —"

„Dessen Eeneraldebit für Rheinland und Westfalen die
Löwenapotheke » übernommen hat, " erläuterte die Frau vomHause.

Herrn Augusts Friedfertigkeit sollte heute auf eine harteProbe gestellt werden ; mit rollenden Augen , wahrhaft vernich¬tend, wurde er von Kupferberg dem Aelteren angewütet und
stehen gelassen.

„Männe !" flötetet es vom Wohnzimmer her.
„Bertchen ?" '

„Laß Dich, bitte , auf keinen Disput mit Herrn Kupferbergein, " lautete d^ Verhaltungsmaßregel , die bei der Eheliebftenseiner harrte .
„Eine ganz belanglose Sache, Bertchen — —"
„Einerlei !" **
Im Widerspruch mit dem dezidierten Tone hängte ste fichjn seinen Arm und schmiegte fich zärtlich an ihn , wie fie es stets

zu tun liebte , wenn sie vor den Leuten ihr Glück zeigen wollte .Dazu setzte sie ein etwas albern vielsagendes Lächeln auf , wäh¬rend Eva auf einem hölzernen Tablettchen Wein anbot .
„Ja , ja . . . aber nun bist Du ja auch bald so weit . . ."Eva fühlte mit einem Male alles Blut zum Herzen strömen.Willy spitzte die Ohren . Vorhin die dunklen Worte derTante , jetzt wieder diese Anspielung der Frau Engel — erwurde stutzig .
„Ev — was ist denn eigentlich los ?" begehrte er auf alsder Vetter , der ins Vertrauen gezogen zu werden verlangenkann.
Allein Auskunft wurde ihm weder von der Base , noch vonder jungen Frau , denn in diesem Augenblick kams ins Wohn¬zimmer gestürmt wie eine Verkörperung aller offiziellen un-naiven Festesfreude . Es war der Bürgermeister in Frack undweißem Schlips , glühend in Diensteifer , an seinem Arm hüpfteFranziska einher . Er schwenkte den Chapeau clague in der Luftund zitierte Horaz :
„Dulce et deconun est pro patria imori !“
„Hoffentlich, " bemerkte der lateinfeste Apotheke», indem erdas Stadtoberhaupt mit einem Händedruck begrüßte , „werdenSie aber vorher erst noch einen recht schönen Speech loslassen ,Herr Bürgermeister !"
„Seien Sie nur ganz unbesorgt," sprühte Franziska , „unserHerr Bürgermeister wird sprechen wie immer — nämlich glän¬zend !"

„O , welch begeisterten Parteigänger Sie da gefundenhaben !"
Dabei betrachtete Frau Engel mit schiefem Auge , wie Dok¬tor Voltz Eva forschend ins Antlitz sah, ehe er ihr die Handküßte.
„Ja , sie ist süß , die kleine Fränze ."Und der Bürgermeister kitzelte dem rosigen Fraulein mit

seinem zusammengesalteten weißen Handschuh neckisch die
Wange . (Fortsetzung folgt .)

Der Reichstag in Ulm.
* Ulm , 6 . Sept . Mit Sonderzug trafen heute vormittag 10 Uhr54 Min . aus Friedrichshafen , einer Einladung des Stadtverwaltungfolgend, gegen 60 Reichstagsabgeordnete hier ein . Am Bahnhof hatten

sich zum Empfang der Erschienenen außer dem Stadtvorstand die Mit¬
glieder der bürgerlichen Kollegien und die Vorstände der städtischenBeamtungen eingefunden. Jn etwa 30 Wagen wurden dann die
Gäste zu einer Stadtbesichtigung durch die reich beflaggten Straßengeführt . Um y2 1 Uhr war Kirchenkonzert im Münster » hei dem FrauKammersängerin Rückbeil - Hiller aus Stuttgart durch vollendeteWiedergabe einiger Lieder entzückte und der städtische KonzertmeisterDr . Hertz sowie Prof . Graf Violin - und Orgelvorträge zu Gehörbrachten.

Nach Beendigung des Konzerts besuchten die Gäste noch die Haupt -
sehenswürdigkeiten des Münsters und versammelten sich um (43 Uhrzu einem von der Stadt gegebenen Festmahl im Saalbau . Währenddes Mahls entbot O . V . M . v . Wagner den Gästen namens der Stadt¬vertretung und der Bürgerschaft wärmsten Dank für die Ehre des Be¬suchs und herzlichen Willkomm.

Reichstagsabgeordneter Bassermann dankte namens der ver¬sammelten Gäste. Er wies hin auf die herrliche Fahrt durch die deut¬
schen Lande, deren Ende nun nahe sei ; ihren Höhepunkt habe sie inFriedrichshafen erreicht. Mit erschauerndem Staunen habe man dortdas Werk des Grafen Zeppelin geschaut , das der kühnsten Fantasieungeahnte Perspektiven eröffne , eines Deutschen Werk, von einemDeutschen , einem Schwaben geschaffen , ein Zeugnis deutscher Energie ,deutscher Zähigkeit , deutschen Selbstvertrauens . Heber alle Ent¬täuschungen hinaus habe Graf Zeppelin sein Ziel festgehalten : EinLuftschiff zu schaffen, und nun haben wir Deutschen eine neue Kriegs¬waffe und ein neues Instrument des Verkehrs , das die Völker friedlichverbündet und versöhnt. Mit dem Schöpfer dieses Werks, diesemgenialen bescheidenen Mann war es uns vergönnt , den Abschluß jenesdenkwürdigen Tages zu feiern , in der Stadt , in der das Geschlecht derHohenzoll« « sieghaften Auffchwung fand . Der Abschluß der ganz ,wunderbaren Fahrt aber ist der heutige Tag in Ulm, der alten Reichs¬stadt. Wir durften in herrlichen Augenblicken im Münster weilendie Zeit der Eottk mit ibren Meistern erstand vor unieru Auae«. jene
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"T* die Steigerung der im städtischen Leihhaus auf Pfänder entnom¬

menen Vorschüße : diese stiegen von 368 000 Mark auf 413 858 Mark .

«ok. Mannheim . 7. Sept . (Privattel .) Eine blutig « Affäre

spielte sich gestern abend in der Breitestrabe ab . Der 20 Zahre alte

Eisendreher Aug . Speck traf dortselbst einen lg Jahre alten Gießer

in Begleitung seines Verhältnisses und gab aus Eifersucht auf das

Mädchen einen Schuß ab , der das Mädchen in der Herzgegend traf.

Das Mädchen wurde in bedenklichem Zustande in das Krankenhaus

geschafft, der Täter wurde verhaftet .

:, : Feudenheim , 6. Sept . Eine schwere Verletzung zog sich

gestern nachmittag der 24 Jahre alte Tapezier Rudolf Künzler
in einer Zornesauswallung zu . Wegen seines verspäteten Nach¬

hausekommens zum Mittagstische machte laut „Volksst ." die

Mutter dem jungen Manne Vorwürfe und hielt ihm dabei einen
Strafzettel vor, den er erst infolge seines unsoliden Lebens

erhalten . Wütend hierüber schlug der junge Mann mit der

rechten Hand in eine Fensterscheibe, deren Scherben ihm die Seh¬
nen der rechten Hand völlig durchschnitten.

* Sinsheim a . El . , 7 . Sept . Eine Trauerfeier zum Anden¬

ken des Geburtstages unseres verewigten Erotzherzogs Fried¬
rich I . fand am Sonntag in bet Kreis -Pflegeanstalt statt. In¬
mitten eines Arrangements von Lorbeerbäumen , Palmen und

weißen Astern war die Büste des Heimgegangenen Landesfür¬

sten ausgestellt , dessen , im Anschluß an den sonntäglichen Gottes¬

dienst, Herr Stadtvikar Riemensperger in warmen und allen

Hörern zu Herzen gehenden Worten gedachte.
-2- Baden -Baden , 6. Sept . Kaum hat infolge der kühleren Tem¬

peratur die Schnakenplage, die in diesem Jahr auch hier sehr groß

war , nachgelassen , da wird man auch schon von anderen Quälgeistern
belästigt, nämlich von den Wespen. Es ist oft fast unmöglich, ein

Fenster zu öffnen, im Nu schwirrt eine ganze Anzahl Wespen im

Zimmer herum, und Vorsicht ist ihnen gegenüber sehr am Platze .

Vorgestern wurde eine hiesige Frau beim Fensterputzen von einer

Wespe in die Hand gestochen. Sie beachtete die kleine Wunde zunächst
weiter nicht. In der Nacht aber erwachte sie unter heftigen Schmer¬

zen und war ihre Hand hoch angeschwollen. Durch sofort ange¬
wandte Desinfektionsmittel gelang es, die Gefahr einer Blutvergif¬
tung abzuwenden.

* Singen , 7. Sept . Gestern vormittag wurde in der Post-

ftratze ein 2jähriges Kind von einem Milchfuhrwerk überfahren
und schwer verletzt. Das Milchfuhrwerk kam aus Steißlingen ,
der Lenker war ein 12jähriger Bursche, der anscheinend die Ge¬
walt über das Pferd verloren hatte. Das Kind gehört dem
Sattler Nolthenius .

* Konstanz, 7 . Sept . Eroßherzogin Luise besuchte am Samstag
nachmittag die Prinzessin Max auf Schloß Kilchberg .

$ Konstanz, 7. Sept . Ein Unglücksfall, der für die Beteiligten
glücklicherweise nichts als ein unfreiwilliges Bad mit sich brachte,
-reignete sich am Samstag nachmittag bei den Festlichkeiten auf dem
See in Manzell . Ein Ruderboot aus Immenstaad mit 4 Insassen
zerret zu nahe an einen badischen Dampfer heran , es wurde von den

Nadfchaufeln erfaßt und in die Tiefe gerissen. Von den Insassen
wurden 2 von Gondeln sofort ausgenommen , die andern 2 von dem
Dampfer mittelst dem sofort herabgelassenen Rettungsboote dem

nassen Element entrissen.

Bor» den Herbstmanövern.
-r . Mosbach , 6. Sept . Während des Manövers der 28. Di¬

vision in hiesiger Gegend sind auch verschiedene Unfälle , Hitz -
schläge und Todesfälle zu konstatieren . Auch das Grenadier¬
regiment Nr. 109 hat mehrere Fälle von Hitzfchlag auszuweisen,
davon einen Fall kurz vor dem Manöver bei einem längeren
Uebungsmarsch über den Rhein , wobei ein Reservist der 3 . Kom - '

pagnie an einem Hitzschlag in Karlsruhe darauf gestorben ist.
Besonders sind es Reservisten, die von diesen Unfällen betroffen
worden sind , da sie naturgemäß den Strapazen des Manövers
nicht mehr so gewachsen sind, als die aktiven Leute. — Gestern
Sonntag wurde der gelbe Dragoner, aus Talheim i . Württ.
gebürtig, der durch Sturz vom Rad bei Obrigheim einen Schä¬
delbruch erlitt , unter großer privater und militärischer Anteil¬

nahme hier beerdigt. Dies ist der zweite Todesfall eines Dra¬

goners binnen kurzer Zeit . — Einem Pferd eines Dragoners
vom Regiment 20 platzte während einer Attacke am gleichen
Tage der Leib auf, sodaß die Eingeweide austraten und das
Tier getötet werden mußte .

-2 . Rosenberg , 6 . Sept . Hier wurde ebenfalls heute ein
Manöverproviantamt nachträglich errichtet .

-2. Mosbach » 6 . Sept . Musikdirektor Böttge gab gestern
Sonntag nachmittag ein Konzert im Bahnhofhotel Klotz und
erntete reichen Beifall .

Die Reichsfinanzrefsrm .
-k . Karlsruhe , 7. Sept . Der Nationalliberale und der Jung -

kiberale Verein hatten gestern abend in den großen Saal des Fried -

richshof gemeinsam eine Versammln « .; einbernien , auf deren Tages¬

ordnung das Thema »Reichsfinanzreform ", statt . Di« Versammlung
war von Angehörigen aller Parteien gut besucht und nahm einen
ruhigen , würdigen Verlauf . Der Leiter der Versammlung . Herr
Oberschulrat Rebnunm begrüßt« die Erschienen in herzlichen Worten
und wies auf den Gegenstand der Verhandlungen hi« , der in weitesten
Kreisen di« Gemüter erregt habe und auch noch weiterhin erregen
werde. Schon in früheren Versammlungen sei darauf hingewiesen
worden^ aß neben dem Konsum der Besitz in ganz erheblicher Weise
durch die Erbanfallsteuer herangezogen werden solle. Die Steuer¬
reform sei inzwischen unter Dach und Fach gebracht worden , leider
aber nicht in der von liberaler Gteit« gewünschten Form . Der Kamps
um die Reichsfinanzreform habe eine gründliche Umgestaltung der
politischen Verhältnisse des Reichs gebracht, der Reichstagsblock sei in
Trümmer gegangen, das Zentrum sei wieder in seine alte Macht¬
stellung eingerückt und der Reichskanzler sei gestürzt worden . Diese
Umgestaltung der Verhältnis ^ bringe es mit sich, daß ein Dortrag
über das Thema „Reichsfinanzreform" aus berufenem Munde gerade
in der jetzigen Zeit besonders interessant sei und so dürfe man es mit
Dank begrüßen, daß Herr Reichstagsabgeordneter Beck sich bereit fin¬
den habe lassen, das Referat in der heutigen Versammlung zu über¬
nehmen. Rach diesen einleitenden Worten erteilte der Vorsitzende so¬
dann Herrn Geh . Rat Beck das Wort .

Reichstagsabg . Geh. Rat Beck betonte einleitend '
, daß es zwar

eine undankbare Sache sei, heute nach dem Abschluß der Reichs¬
finanzreform nochmals darüber zu sprechen, aber er wolle es trotzdem
unternehmen , die Reichsfinanzreform nochmals einer gründlichen
Sondierung zu unterziehen , um zu zeigen, wie man für die Zukunft
derartige Fehlschläge vermeiden könne . Der Unmut , der sich in
weiten Schichten des Volkes gegen die neuen Steuern breit mache , sei
nicht darin zu suchen, daß man dem Volke neue Steuern auflaste ,
sondern in erster Linie in der Ungerechtigkeit, der geradezu verkehrs¬
feindlichen Art , wie man diese neuen Steuern ausgestaltet habe . Man
werde zugestehen müssen, daß man die indirekten Steuern gar nicht
umgehen könne, denn sie bringen in erster Linie das notwendige Geld ,
aber man müsse andererseits auch bedenken , daß die Wirkung all dieser
indirekten Steuern auf die verschiedenen Kreise des Volkes eine außer¬
ordentlich verschiedene sei und man daher eine gewisse Vorsicht in der
Zuteilung derselben walten lassen müsse. Ueberdies nähern wir uns
der Grenze, innerhalb deren sich diese indirekten Steuern überhaupt
noch ertragen lassen . So sei man in nationalliberalen Kreisen zu der
Ueberzeugung gekommen , daß neben den indirekten Steuern die Ein¬
führung direkter Reichssteuern nicht mehr zu umgehen sein werde.
Man habe eine Vermögenssteuer vorgeschlagen und habe gezeigt, wie
diese Steuer in sozialer Weise durchzuführen möglich sei und dabei
trotzdem ein Erträgnis von 150 Millionen bringen könne, aber dieser
schöne Plan sei leider nicht geglückt . Man habe dann neben dem Bei¬
behalten der indirekten Steuern versucht, eine gewisse Scheidung
zwischen den Finanzverhältnissen der Einzelstaaten und dem Reiche
durchzuführen, aber auch dieser Wunsch sei unerfüllt geblieben . Die
Matrikularbeiträge seien beibehalten worden und das Reich stehe
heute finanziell ebensowenig auf eigenen Füßen wie bisher . Der Er¬
folg unserer jetzigen Steuerreform werde derjenige bleiben , daß das
Reich nach wie vor von den Einzelstaaten abhängig sei, daß eine Sa¬
nierung der Reichsfinanzen selbst gar nicht oder nur unter außer¬
ordentlich erschwerten Umständen möglich sein werde . Auch die von
den Nationalliberalen vertretene Erbschaftssteuer fei abgelehnt
worden und'

zwar aus politischen und angeblich sachlichen Gründen .
Man habe behauptet , der deutsche Familiensinn leide darunter Not ,
wenn aus der direkten Erbschaft noch eine Abgabe von dem Staate
erhoben werde. Aber es sei doch eine direkte Beleidigung unseres
deutschen Familiensinnes , wenn man ihn von solchen materiellen Er¬
wägungen abhängig mache . Man hätte ferner die Ausführungs -
üestimmungen der Erbschaftssteuer derart gestalten können, daß
selbst den weitgehendsten agrarischen Ansprüchen Genüge und
Sicherheit geboten worden wäre . So wären 90 Prozent
aller ländlichen Bevölkerung von der Steuer überhaupt be¬
freit geblieben. Man habe alle Sicherungen getroffen gegen jedwede
Unbequemlichkeit und für die Schonung der inneren Gefühle der
Hinterbliebenen , trotzdem sei es nicht möglich gewesen, der Steuer
Gesetzeskraft zu geben . Mit der Besitzsteuer in der jetzigen Form
belaste man alle diejenigen, die sowieso schon gezwungen seien , den
Kredit in Anspruch zu nehmen, die ohnehin schon als die kapital -
schwächsten anzusehen seien . Die Schecksteuer und die Wechselsteuer
bezw. deren Erhöhung erschwere den Ueberweisungsverkehr und er¬
höhe den Zinsfuß . Man habe mit diesen Steuern eine der verkehrs¬
feindlichsten Handlungen begangen, die man überhaupt finden konnte .
In der Wertzuwachssteuer sei an sich ja wohl ein Steuerobjekt ge¬
funden worden, das beachtenswert gewesen wäre , aber man habe da¬
mit den Gemeinden eine notwendige Einnahmequelle genommen und
so den finanziellen Erfolg gleich Rull gemacht. Bei weiterem Steuer¬
suchen sei man dann glücklicher- oder vielmehr unglücklicherweise auf
die Talonsteuer verfallen . Die Wirkung dieser Steuer werde die¬
jenige sein, daß aus der Talonsteuer nicht eine Besitz -, sondern eine
Schuldensteuer werde. Co seien die Steuern , die durch die neue
Reichsfinanzreform geschaffen worden seien, nicht nur ungerecht , son¬
dern geradezu vernichtend für unser Eesamtwohl . Und deshalb habe
die nationalliberale Fraktion absolut Recht gehabt , wenn sie den
neuen Steuern nicht zustimmte, wenn sie trotz aller Schmähungen des
blauschwarzen Blocks, trotz aller politischen Gefahren von ihrem ein¬
mal gefaßten Standpunkte nicht abwich. — In kurzen Ausführungen
kam Redner sodann noch auf die schädigende Wirkung des Kaffee -

und Teezolles» der Beleuchtungskörper - und Zündwarensteuer, be:
Schaumwrinsteuer , der Tabaksteuer, den Wertzuschlag in der Tabak¬
industrie usw . zu sprechen . Besonders aus dem letzteren fei die Un¬
sicherheit der konservativen Handlungen zu erkennen, denn durch
diesen Wertzuschlag werde die Tabakindustrie geradezu unterbunden .
Die Konservativen hätten durch diese Steuerart direkt der Sozial¬
demokratie in die Hände gearbeitet . Auch durch die Staffelung der
Brausteuer sei das Interesse der kleineren und mittleren Kreise schwer
geschädigt worden. Die Interessen der Großbetriebe seien eben den
Konservativen und dem Zentrum in erster Linie maßgebend gewesen,
selbst wenn es sich dabei um direkten Verrat des Mittelstandes
handelte . Weiter ftteiste Redner die Branntweinsteuer und die Par¬
fümeriesteuer , die dem Gerechtigkeitssinn der großen Menge geradezu
in das Gesicht schlagen . Wo man Hinblicke in all den neuen Steuern ,
sehe man eine Ungerechtigkeit, eine Einseitigkeit und eine Hinaus¬
zögerung dessen, was unbedingte Notwendigkeit gewesen wäre und
was mit Sicherheit binnen wenigen Jahren wiederkommen müsse .
Aber man sehe auch die Gefühle der großen Menge , die bereit ge¬
wesen wäre, die Lasten der Finanzreform bei gerechter Verteilung
auf sich zu nehmen, aufs empfindlichste gestört und müsse die Be¬
fürchtung hegen , daß hieraus eine Erbitterung erwachse , die volks¬
wirtschaftlich zum Segen nicht gereichen könne. Andererseits aber
dürfe man wiederum hoffen, daß aus dieser Erbitterung gegen die
konservativ-klerikale Vergewaltigung die Lage des Nationalliberalis¬
mus wieder gestärkt werde und so schließlich politisch doch noch etwas
Gutes aus den Vorgängen der letzten Monate entstände . Auf den
Konservativen bleibe der Vorwurf sitzen , daß heute der ganze Erfolg
der Wahlen von 1907 dahin ist, daß der Kanzler hat gehen müssen,
damit die Rache des Zentrums und der Polen ihre Befriedigung
finden konnte. Die Zuversicht auf eine günstige Wendung aber könne
nur dann in Erfüllung gehen, wenn man sich aufraffe , wenn man an
die Arbeit gehe und dem Volke wiederum das Bewußtsein beibringe ,
daß nur einem nationalen , aber auch wirklich liberalen Liberalismus
die Zukunft gehöre. (Lebhafter Beifall .)

Der Vorsitzende Geh . Hofrat Rebmann dankte dem Redner für
feine klaren Ausführungen und lud sodann zur Diskussion ein , an der
sich aber Niemand beteiligte . In einem kurzen Schlußwort betonte

, Geh. hofrat Rebmann sodann, daß aus dem Kampfe um die Reichs-
>finanzreform als Resultat die Ueberzeugung von der Notwendigkeit
eines Zusammengehens mit den Linlsliberalen Schulter an Schulter
hervorgegangen sei . . Der Redner wendete sich sodann gegen die Aus¬
führungen , welche in der Sonntags -Versammlung des Bundes der
Landwirte gefallen waren . Der Bund der Landwirte habe sich in
Wahrheit als ein Höriger des Zentrums gezeigt. Es sei nicht zu
dulden , daß anstelle politischer Ideale fortab die Vertretung der In¬
teressen bestimmten Gruppen im öffentlichen Leben maßgebend sei .
Alle politischen Parteien , und die Liberalen zunächst , könnten nicht
bestehen ohne diese Ideale und ohne daran zu denken , wie sie alle In¬
teressen zum Wohle des ganzen versöhnen . Die Finanzreform könne
wohl als ein Sieg des Bundes der Landwirte angesehen werden , aber
als ein Sieg , der verwüstend wirkt. Zum Schlüsse forderte der Redner
auf , auf liberaler Seite ungesäumt und tatkräftigst an die Arbeit zu
gehen, um noch Ersprießliches leisten zu können . Alsdann wurde die
Versammlung vom Vorsitzenden mit herzlichen Worten des Dankes
an die Erschienenen kurz nach 11 Uhr geschlossen.

Zur bevorstehenden Landtagswahl .
Karlsruhe , 7 . September .

0 Die Mittelstandsvereinigung hielt gestern abend im
„Goldenen Adler " die erste Generalversammlung seit ihrem Be¬
stehen ab, die dadurch besonderes Interesse hatte, weil die Be¬
sprechung der bevorstehenden Landtagswahlen auf der Tages¬
ordnung verzeichnet war. Rach einstündiger Verspätung eröff-
nete Herr Buchdruckereibesitzer Faß gegen ji£ 10 Uhr mit herz¬
lichen Begrüßungswortendie Versammlung und gab in einem
kurzen Rückblick nochmals die Ursachen bekannt , die zur Grün¬
dung einer Mittelstandsvereinigunggeführt haben . Rach Dis¬
kussion über interne Angelegenheiten schritt man zum wichtig¬
sten Punkte der Tagesordnung . Herr Buchdruckereibesitzer Faß
führte u . a. aus, daß man eine Verständigung mrt den Block¬
parteien angestrebt habe, dieselbe aber infolge der unausführ¬
baren Forderungen der Blockparteien nicht zustande gekommen
fei. Aus taktischen Gründen müsse man jetzt selbst versuchen , in
allen vier Wahlbezirken der Stadt Kandidaten aufzustellen, vü
mit oder ohne Aussichten auf Erfolg , das müsse man eben noch
dahingestellt sein lassen. Die Vereinigung wolle sich vorerst nur
Achtung bei den anderen Parteien verschaffen. In scharfer
Weise nahmen verschiedene Redner Stellung zu der angeblich
indifferenten Haltung der Karlsruher Zeitungen , ja man
drohte sogar mit der Zwangsmaßregel des Boykotts dieser Zei¬
tungen, falls dieselben ihre Spalten nicht den Wünschen dei
Mittelstandsvereinigung unterordnen würden . ( !)

Es entspann sich eine Diskussion über die Aufstellung von
Kandidaten, in der nahezu einstimmig der Vorschlag des Aus¬
schusses , in allen vier Bezirken Kandidaten aufzustellen, zum Be
fchluß erhoben wurde . Die Mittelstandsvereinigung stellt fomü
folgende vier Kandidaten für die Landtagswahlen auf : West
stadt : A . Neumeister , Baurat und Professor ; Mittelstadt : A
Bergmann, Reallehrer ; Südstadt : E. Trantmann, Revisor ; Ost¬

Zeit der wurttembergischen Blüte und des deutschen Kunstfleißes
Wir durften die Stadt Ulm mit den hochragenden Giebelbauten

schauen , die Zeugnis oblegen von dem Wohlstand der Bürger , dieses

aufblühende und aufstrebende Ulm, in dem sich die Industrie an¬

fiedelt, in dem die weitausschauende und kluge Stadtverwaltung unte :

Führung ihres Oberbürgermeisters in genialer Boden - u. Wohnungs -

politik vorbildlich geworden. Daß Sie all dieses schauen ließen , dan¬
ken wir Ihnen von Herzen.

Die Rede schloß mit einem Hoch auf die Stadtverwaltung und ihr
Oberhaupt . Während des Mahls spielte die Kapelle des hohen-

zollernschen Fußartillerieregiments Nr . 13. Wie der Schw. Merkur

hört , haben sich die Abgeordneten über das Gesehene überaus be¬

friedigt ausgesprochen. Namentlich hat die Schaffung der Arbeiter¬

wohnungen und die Wirkung der Bodenpolitik auf die Verhältnisse
des Gemeinwesens den Beifall und die Anerkennung aller gefunden.
Die Abreise der Abgeordneten erfolgt nicht gemeinsam, sondern nach
Belieben .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 7 . Sept . Am heutigen 2 . Eastspielabend des

Berliner Hebbeltheaters geht im Ctadtgartentheater „Frau Mar¬
rens Gewerbe" in Szene , welche Komödie Bernard Shaws in Beilin
200 Mal über die Bretter ging, und dort , - obwohl das Werk in
London gänzlich mißverstanden und abgelehnt wurde , ungeteilten
Beifall fand . Bei der hiesigen Aufführung wirken die Damen Marie
Karsten , Rosa Wohlgemuth und die Herren Richard Leopold , Adols
Edgar Licho , Hermann Nissen und Paul Otto mit , die sämtliche in
der Premiere in Berlin spielten . Der Vorverkauf befindet sich bei
Eeschw . Moos , Kaiferstraße 96 .

Vermischtes .
= Aus der Pfalz , 6. Sept . Auf Grube Frankenholz lösten

sich plötzlich größere Steinmassen und trafen den Bergmann Jo¬
hann Krupp derart, daß er schwere Verletzungen erlitt und in
das Lazarett gebracht werden mußte . — In Hermersberg wurde
der 25 Jahre alte Theodor Bold durch einen Sturz getötet. —

In Zeiskam wurde abends der Bahnarbeitsr Jakob Mittag
überfallen und durch Messerstiche schwer »erletzt.

hd Halle a . d. S ., 6. Sept . (Tel .) Hier schoß sich der Diener des 1

Barons von Bülow in Dieskau in Abwesenheit seiner Frau eine
Kugel in die Brust und verletzte sich leicht. Dann richtete er die Waffe
gegen seine 9 und 10 Jahre alten Kinder und verletzte sie schwer . Da
ein ersichtlicher Grund zu der Tat nicht vorliegt , nimmt man Geistes¬
krankheit an .

Görlitz, 7. Sept . Der im Konsumverein angestellte Buchhalter
Hermaninski , der wegen Unterschlagung von Rabattmarken in Höhe
von 8000 M verurteilt worden war , hat sich im Geffingnis erhängt .

— Sorau , 7 . Sept . (Tel .) Ein älteres kürzlich verstorbenes
Fräulein namens Knopf vermachte der Stadt % Million Mark zu
öffentlichen und wohltätigen Zwecken .

— Hirschberg (Schlesien ), 6. Sept . Der Kaufmann Klose und
seine Fra « machten einen Selbstmordversuch mit Leuchtgas . Beide
wurden in hoffnungslosem Zustande in das Krankenhaus gebracht .
Der Schwager des Klose, ein Easthofbesitzer, hat sich in Warmbrunn
erhängt . Vermögensverluste find die Ursache dieser Verzweiflungs¬
schritte.

bä Hamburg, 6 . Sept . (Tel .) Die Gründer der hier im vorigen
Jahre gegründeten Landbank, der Architekt Hölttg und die Kaufleute
Paul Heyne und Artur Heibing werden jetzt « egen Bankschwindels
verfolgt . Höltig wurde verhaftet , Heibing ist nach Weimar geflüchtet
und sieht dort feiner Verhaftung entgegen . Sämtliche Teilhaber der
Bank sind , da keinerlei Aktiva vorhanden sind , nicht nur um ihren
Anteil geschädigt , sondern müssen auch noch die Haftsumme von 500
Mark an die Konkursmassezahlen.

bä Hamburg , 6 Sept (Tel .) Das bei dem Landmann Scharmer
in Sietwende in Dienst stehende Mädchen Schook wurde morgens tot
im Bett aufgefunden. Es liegt Lustmord vor . Dem Mörder ist man
auf der Spur .

M .E . Iserlohn , 7 . Sept . (Privat .) Trotz aller Dementis bleibt
der „Iserlohner Kreisanzeiger " bei seiner Behauptung , die Gesamt
kosten des eintägigen Besuchs Kaiser Wilhelms auf der Hohen -
syburg hätten rund 700 000 Mark betragen . Das Blatt erklärt , nur
die Beranftaltungrn , resp . Vorbereitungen auf Hohensybarg Mein

hätten 70 000 Mark gekostet, während, wenn man die Gesamtkoster¬
berechne, wozu noch besondere Wege - und Chausseebauten kämen, mehr
als 700 000 für den zwölsstündigen Aufenthalt des Kaisers heraus -

komme . Das Blatt kündigt eine detailierte Kostenberechnung an .
— Köln , 6 . Sept . Zwei Knaben von 8 und 10 Jahren haben der

Polizei gegenüber eingestanden, daß sie den großen Brand des Militär -

schuppeus am Donnerstag nachmittag dadurch verursacht haben , daß sie
Heubüschel anzündeten und durch die Fensterlucke des Gebäudes hinein¬
geworfen haben.

— Andernach, 6 . Sept . In der Bordereifel hat es dieser Tage
kräftig geschneit . Samstag morgen lag der Schnee auf den Eifel -

bergen bei Kempenich und Weibern fünf Zentimeter hoch .
bä Prag , 7. Sept . (Tel.) In dem böhmischen Dorfe NiemeS

wurde der 74 Jahre alte Hausbesitzer Karl Lehr und seine Haushäl¬
terin in seiner Wohnung erschlagen aufgefundcn. Es handelt sich um
einen Toppelraubmord.

= □ Agram , 7 . Sept . (Tel .) Im Caso „Corso" kam es gestern
zu Zusammenstößen zwischen Offizieren und Zivilisten . Ein Offizier
versetzte dem Hörer der Philosophie Marakas einen Säbelhieb über
den Kopf. Der Jurist und ehemalige Finanzbeamte Babersky schlug
einem Offizier ins Gesicht und verwundete 2 andere Offiziere . Dem

Platzkommando und der Polizei wurde Anzeige erstattet .
— Petersburg , 6. Sept . Im Laufe der letzten 12 Monate , also seit

dem eigentlichen Ausbruche der Cholera sind 15 000 Personen an der¬

selben erkrankt und 5722 gestorben .
hd London, 7 . Sep . (Tel .) An Bord des brasilianischen Kreuzers

„Carroga " , der Mannschaften für die neuen brasilianischen Kriegs¬
schiffe brachte, ist die Beri -Beri -Krankheit ausgebrochen . 5 Kranke
wurden bereits ins schwimmende Hospital überführt . Einer ist
gestorben. (B . T .)

Anglücksfälle .
bä Berlin , 6 . Sept . (Tel .) Vor einigen Tagen sind die in der

Havelbergerstraße wohnende Frau und drei Kinder des Zuschneiders
Strucks nach dem Genuß von Flammeric an Bergistungserscheinungen
erkrankt und im Birchow-Krankenhause eingeliefert worden . Dort

sind bereits zwei Kinder trotz aller angewandten Mittel gestorben .
Der Zustand der Frau ist bedenklich. Zugleich mit der Familie Ctrr -cks



Seite Ureffe . MttagMa « . Menskag de« 7. Sepk. mov. Nk. 4ffclabt : Ehr . Faß, Buchdruckereibefitzer. Di« Kandidaten, die
-amtliche anwesend waren, erklärten sich auf Befragen bereit,bei einer eventuellen Wahl in ben Landtag nur die Interessen
>er Mittelstonbsvereinigung zu vertreten, ohne Rücksicht¬
nahme auf die übrigen Parteien . Mit einem Hoch auf die Kan¬
didaten wurde die Versammlung, der etwa 30 Herren amvohn-
ten, gegen 12 Ahr gesoffen .

• • *
= Breiten , 6 . Sejrf . Gestern nachmittag fand im .Badischen

jcf “ hier unter dem Vorsitze des Herr» D«. Gerd « eine **tw *«I»
»rdernle Vertrauens » änner-iBerfannnlnng statt. Die Versammlung
Dar zahlreich besucht, namentlich aus den Landorten. Unter Be¬
geisterung und lebhaftem ' Beifall wurde Bürgermeister Schmidt in
-Wössingen einstimmig als Landtagskandidat aufgestellt. Herr Bürger¬
meister Schmidt nahm unter kurzer Darlegung seiner Stellungnahme
ju den einzelnen politischen Fragen die Kandidatur an. Herr Schmidt
ist eine im Bezirk beliebte, redegewandte und volkswirtschaftlich er¬
fahrene Persönlichkeit .

ltz Breiten, 6 . Sept . In einer Bertrauensmännerversammlung
ver nationaliberalen Partei wurde Bürgermeister Echmidt -Böffingenals Kandidat für den diesseitigen Wahlbezirk aufgestellt. Bürger¬
meister Schmidt hat die Kandidatur angenommen.— Freiburg, 6 . Sept . Das Zentrum hielt dieser Tage im Stadtteil Wiehre eine stark besuchte Versammlung des dortigen Lokal¬vereins ab . Geistlicher Rat Wacker sprach über die Reichsfinanz-
reform und die kommenden badische» Landtagswahleu. Wacker sagte
nach dem „Freib . Boten " unter anderem: Es fei schwieriger als vor
einigen Monaten , über den Erfolg der Wahlen etwas zu sagen , daman nicht wisse, wie viele Bürger durch die Steuerhetze , die nur den
Zweck habe , die Wahlau^sichten des Zentrums zu verschlechtern, irre
gemacht worden seien . Dann folgt die Mahnung, fqst auf dem Postenzu stehen, um den Sieg zu erringen.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 7. September.

# Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats , v . Helbing,ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat heute die Leitung der GeschäfteDieder übernommen .
$ Die Kaisertage in Karlsruhe. Nach dem offiziellen Pro¬gramm für die Festlichkeiten anläßlich der Kaiferparade wirbdie Kaiserin am Freitag ben 10. September um 7 Uhr 2 Min .abends in Begleitung des Prinzen Oskar von Preuße« hier ein

trcffen . Der Kaiser trifft mit Sonderzug am Samstag ben11. September, vormittags um 9 Uhr 10 Min ., auf bem Bahn¬hof in Forchheim ein . Der Großherzog und bie Großherzoginwerden sich mit der Kaiserin zur Begrüßung auf den Bahnho '
Forchheim begeben . Daselbst werden Prinz Max und Prin¬zessin Max anwesend sein ; ferner der unmittelbare Dienst der
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften, sowie der zum Ehrendienst bei Seiner Majestät befehligte Eroßh . Gesandte in Ber¬lin , Kammerherr Graf von Berckheim. — Um 6 Uhr abends
findet im Großherzoglichen Schloß Paradetafel statt; abends
um 9 Uhr beginnt der große Zapfenstreich im Schloßgarten .Karten für den Besuch des Schloßgartens zum Zapfenstreich, die
auch für den, gleichfalls im Schloßgartenam Sonntag vormittag
Qyj Uhr stattfindenden Feldgottesdienst gelten, werben laut
„Krh . Zig .

" an einem noch zu bestimmenden Tage, der dem¬
nächst bestannt gemacht werden wird, von der Eeneralintendanzder Eroßh . Zivilliste ausgegeben. Am Sonntag den 12. Sep¬tember findet um 1 Uhr ein Familienfrühstück bei dem Prinzen
Max in dessen Palais und gleichzeitig Marschalltafel im Eroßh
Schloß statt . Abends 6 Uhr ist im Großh. Schloß Familien -
tafel und Marschalltafel. Zu der Festvorstellung um 7y2 Uhr
int Eroßh . Hoftheater ist über alle Plätze des ersten Ranges und
Balkons, sowie über die meisten Sperrsitze verfügt worden . Um
10 Uhr 40 Min . abends reist die Kaiserin ab . Die Abreise des
Kaisers erfolgt am Montag den 13 . September um 8 Uhr 50
Min . vormittags .

= Die erste Einquartierung bekam unsere Stadt gestern abend
rurch das Jägerbataillon Nr . 14 aus Colmar . Dasselbe brachte unter
llingendem Spiele die Fahnen nach dem Schlöffe und zog hierauf in
)as Quartier ein. — Heute vormittag trafen sodann das Infanterie¬
regiment Nr . 113 aus Freiburg und das Infanterie -Regiment Mark
;raf Ludwig Wilhelm Nr . 111 aus Rastatt hier ein.-si- Zur Einquartierung. Die Einquartierungs-Kommisston macht
,nit Bezug auf die Bekanntmachung vom 5 . d . M . die Quartiergebsr
darauf aufmerksam, daß die einquartierten Offiziere nur Morgenkost
rrhalten .

) ( Probebeleuchtungen . Heute Dienstag abend wird vor¬
aussichtlich eine Probebeleuchtungdes Rathauses, morgen Mitt¬
woch eine Probebsleuchtung des Marktplatzschmuckes und Don¬
nerstag eine solche der gesamten Dekoration stattfinden.

: : Wochenmarktsoerlegung . Der Stabtrat hat bekannt ge¬
geben , daß wegen der Ausschmückung des Marktplatzes für den
wurde noch eine andere Frau mit mehreren Kindern ins Krankenhausringeliefert, die bei Strucks zu Besuch war und gleichfalls von dem
Flammeris gegeffen hatte.

hd Frankfurt a. M . , 6 . Sept . (Tel .) In Seligenstadt beiHanau äscherte ein Eroßfeuer 5 Wohnhäuser mit Nebengebäu¬den sowie zwei Scheunen ein. Einzelne der Geschädigten sindnur gering versichert.
hd Innsbruck, 6 . Sept . (Tel .) Der aus Berlin stammende 23Jahre alte Kaufmann Pelzeder ist bei Stubei abgestürzt und warsofort tot.
hd Paris , 6. Sept . (Tel .) Bei den kaum begonnenen Manövernhaben sich bereits ein paar Unfälle zugetragen . So wird dem „PetitParisten" aus Moulin gemeldet, wo gegenwärtig die 6. und 8. Ka¬vallerie-Division ihre llebungen machen, mehrere Kavalleristen seienwährend einer Attacke in Gruben gestürzt, die durch Reisig und Zweigeoberflächlich zugedeckt waren. Entgegen anderen Meldungen wirdzwar behauptet, keiner der Leute habe dabei den Tod gesunden , aberes wird zugegeben , daß ein Dutzend Kavalleristen schwer verletzt seien ,während zahlreiche Pferde, die die Beine gebrochen hatten, abgestochenwerden mußten . (L.- A.)
= Santiago di Chile, 7. Sept . (Tel .) Der chilenische Dampfer„Riobucno" ist in dem peruanischen Hafen Lomas «ntergegangen.11 Personen sind ertrunken .

Von der Luftschiffatzrt.= Friedrichshasen , 6. Sept . „Z. 3“ liegt in der Reichshalleund wird für die Ueberfahrt zur Jla nach Frankfurt, die näch¬sten Samstag stattfindet, ferttg gemacht. Der Aufenthalt desFlugschiffes in Frankfurt dauert nur 8 Tage. In allernächsterZeit soll eine Fahrt des Flugschiffes nach Luzern zur Ausfüh¬rung kommen. („Schw . M .")
, Prag , 7. Sept . (Privat .) Der Industrielle KarlHaspel in Oberleutensdorf hatte sich an den Grafen Zeppelinmit der Bitte gewendet , auch einmal Deutschböhmen mit seinemLuftschiffe zu besuchen . Herr Haspel hat nun, wie er mitteilt ,die Mitteilung erhalten, daß Graf Zeppelin beabsichtige, schonMitte September mir seinem »Zeppelin 3« eine Lustschiffahrtvon Dresden über TevUü-Schönau und Karlsbad zu unter¬nehmen .

Einzug des Kaisers und wegen des Einzugs selbst der Wochen«markt Dienstag den 7., Donnerstag den 9 . und Samstag den 11.b. M . , also während der ganzen laufenden Woche, nicht auf dem
Marktplatz , sondern auf dem Ludwig- und Stephanplatz abge¬halten werden muß.

,Y Stadtgartenkonzert. Morgen Mittwoch fällt b<8 übliche
Stadtgartenkonzert ans.

§ Ei« Messerheld. In der Nacht zum 5. d. M. gelegentlich einesStreites in einer Wirtschaft im Stadtteil Mühlbuvg versetzte ein 33Jahre alter Taglöhner aus Biberach einem anderen Taglöhner eine»Stich in den Rücken und zwei Stiche in den rechten Arm, seinereinem Gelegenheitsarbeitereinen Stich in den Kopf. Der Täter wurde
vorläufig festgenomme «. Die beiden Verletzten , die zwar schwer, abernicht lebensgefährlich verletzt sind, wurden mittels Droschke in das
städt. Krankenhaus verbracht.

8 Diebstähle. Aus einem Keller am Friedrichsplatz stahl am 2.d . M . ein Unbekannter mittels Nachschlüffel 2 Steinguthäfen voll ein-
gesottene Butter, 15 Kg., und 10 Flaschen Markgräfler im Werte von46 Mark . — Die 25 Jahre alte Ehefrau eines Kaufmanns in der
Oststadt wurde am 4. d . M ., abends, betteten, als sie in einem Kellerin der Lachnerstraße mittels Rachschlüffe 158 Eier stahl . Sie ist außer¬dem verdüchttg, 2 weitere Eierdiebstähle, ohne Wiffen ihres Eheman¬nes, in der Oststadt verübt und die Eier verkauft zu haben. — Beieinem Spezereihändler in der Rudolfftraße stieg gestern abend einUnbekannter durch ein offenstehendes Küchenfenster und entwendeteWurst- und Zuckerwaren von unbedeutendem Werte. Die verfchloffeneTageskasse mtt 32 Mark ließ der Täter unberührt.

peary entdeckte ebenfalls den Nordpol.
* Eine Nachricht ist eingetroffen, die in diesem Augenblicke,wo Dr. Look in Kopenhagen mit großem Enthusiasmus als Ent¬deckers des Nordpols gefeiert wirb, in der ganzen Welt ungeheures Aufsehen erregen muß : Der Nordpol » der bisheunzugängliche , istzumzweitenMale entdecktworden . Und diesmal nennt sich als sein Entdecker der bekannte

amerikanische Nordpolforscher Leutnant Peary , der einstzu einer früheren Nordpolfahrt den jungen Dr. Cook als Expeditionsarzt engagierte und dem jetzt Dr. Cook mit seiner heimlichbetriebenen eigenen Expedition zuvorzukommen strebte. Das
letztere ist ihm denn auch gelungen, denn wie aus den weiterunten folgenden Telegrammen hervorgeht , ist Dr. Eook in
Wirklichkeit als erster Sieger durchs Ziel , den Nordpol, ge¬gangen. Die zur Stunde hierüber vorliegenden Telegrammelauten:

— London , 6. Sept . Wie das Reutersche Buren «aus St . Johns auf Neufundland meldet, HaiPeary dem Gouverneur von Reufundlandaus Judiaucharbour auf der Hndfouinfel Labradorein drahtloses Telegramm übermittelt , iu demer meldet , daß er de « Nordpol entdeckt habeund in dem er weiter Reufundland zu dem Anteilan der Entdeckung beglückwünscht, da der Kapitänund die Mannschaft seines — Pearys — DampfersNeufundländer seien.
Wie noch bekannt wirb, beabsichtigte Leutnant Peary bieFahrt zum Pol am 1. März bieses Jahres von Kap Sheridanetwa 500 Meilen vom Pol entfernt, anzutteten.c= Rewyork , 6. Sept . Wie die „Asiocieteb Preß" meldet ,ist hier eine Nachricht Pearys » bie in Jndianharbour auf Labrador angeschwemmt worden ist, von dort auf telegraphischemWege über Kap Ray auf Neufundland eingegangen. Die De¬

pesche lautet : „ßtars and stripes were nailed to North pole"
auf deutsch : »DasSternenbanner wurde am Nord¬
pol a « f g e p f la n z t."

Der Sekretär des Aretic-Klubs, Namens Bridgman, hataus St . Johns auf Neufundland folgendes Telegramm erhal¬ten . »P o l e r r e i ch t. D a m p f e r »R o o f e v e l t" « n v e r-
se h r t !

^ P eary ."
Die Depesche an den Sekretär des Arctic-Klubs, Bridgmanist in chiffrierter Schrift abgefatzt, was klar beweist , daß Pearyder Absender ist .
t= Rewyork , 7. Sept . Nach einem Telegramm Pearysaus Jndianharbour über Kap Ray (Neufundland) andie »Rem - Hork Times " hat er den Nordpol am8. April erreicht .
Handelt es sich um den 6. April dieses Jahres , wie nach der

Fassung des Telegramms wohl anzunehmen ist, so wäre Pearyin der Tat erst als Zweiter an den Nordpol gelangt, da Dr.Eool den Pol schon am 21. April des «orige« Jahres erreichte.ca Orcester (Massachusetts ) , 7 . Sept . Der Borstand der
hiesigen Akademie , namens Abercrombie , erhielt folgendesTelegramm aus Jndianharbour.

Den nördlichsten Teil der Erde endlich er¬
reicht . Grüße an die Fakultät und die Studenten. D. B . Mc.Millan ." (Millan ist der Mathematiklehrer an der Akademie
und Mitglied der Expedition Pearys ) .

Dr . Cook über Pearys Entd«rrnng.
i— Kopenhagen , 6 . Sept . Die Zeitung »Politiken

"
gab heuteabend im Tivoli ein Souper, an dem Eook, sowie die augen¬

blicklich hier weilenden fremden Journalisten teilnahmen. Mit
den neuesten Telegrammen über Pearys Nordpol-Entdeckungbekannt gemacht, erklärte Dr. Cook: „Ich bin nicht imstande , zu
entscheiden, ob das Telegramm von Cape Rage wahr ist, aber
falls es wahr ist, freue ich mich . Auch würde Peary in diesem
Falle den Pol auf einem ganz anderen Weg erreicht haben . Das
ist Ehre genug für uns beide.

Kopenhagen . 7. Sept . „National Tidende" schreibt in
ihrer Morgenausgabe: Dr. Cook habe auf eine Anfrage erklärt,daß er es höchst wahrscheinlich finde, daß Peary das Telegrammaus Cap Rage selbst abgesandt habe und er am Nordpol gewe¬
sen sei. Mit der Jahreszeit stimme das ganze vortrefflich . Es
sei gar nicht merkwürdig , daß er, Dr. Cook, leine Spur von
Peary gefunden habe . Die Reise Pearys dürfte wohl später
erfolgt sein . Andererseits treffen sich Expeditionen in den ark¬
tischen Gewässern nicht.

Nach einer anderen Meldung äußerte sich Dr. Cook über
Pearys Telegramm wie folgt : Wenn es wirklich richtig ist, daßPeary beim Nordpol war, dann muß erjameineSpurengesehen haben, dann kann er besser als andere Polarfor-'
cher bezeugen , daß ich die Wahrheit gesagt habe . Daher wirdes mich fieuen, wenn sich die vorliegende Nachricht bestätigt.

Aussicht genommen . Die offizielle Ernennung soll in 14 Tagengen , sodaß der neue Polizeipräsident am 1 . Oktober sein Amt antrete,kann.
— Berlin , 6. Sept . Laut Kabinettsordre vom 5. September er¬hielten mehrere höhere Seeoffiziere Ordensauszeichnungen, darunterder Admiral o . Prittwitz und Eaffron, das Großkreuz des RotenAdlerordens mit Eichenlaub , die Admirale v . Fifchel und Graf Baudiffi »die kgl. Krone zum Roten Adlerorden 1. Klaffe mit Eichenlaub .

. Breslau , 6. Sept . Der Kommandeur der 11 . Feldartil¬leriebrigade, Generalmajor von Wasmer, ist gestern im Altervon 58 Jahren gestorben.
. Kiel , 7. Sept . (Tel.) Der wegen Verdachts an der Be¬teiligung am Diebstahl von Akten in der Kieler Werftaffikrverhaftete Gerichtsaktuar Zander ist gestern nachmittag wiederaus der Hast entlassen worden . Die Angelegenheit ist also nochvöllig in Dunkel gehüllt. (B . T .)= Stockholm , 6. Sept . Nur in einigen wenigen Druckereien wurd-heute die Arbeit wieder ausgenommen . Die überwiegende Mehrzahlder Typographen verweigerte die Wiederaufnahme der Arbeit.— Petersburg, 7. Sept . Mit Rücksicht auf die angegriffene Ge¬sundheit der Kaiserin von Rußland ist, wie die „Köln. Ztg.

" meldetder geplante Besuch in Italien für dieses Jahr aufgrgebrn worden^hd Petersburg, 7. Sept . Aus guter Quelle verlautet, daß dierussische Regierung alle bestehenden Handelsoerttäge so auch di«deutschen einer Revision unterziehen wolle. (L.-A .)bd London , 7. Sept. Bi « Frauenstimmrechtlerinnenbestiegen ,,,der vorigen Nacht die Mau« von Lympne Castle , das der Premier¬minist « Asqnith während des Sommers bewohnt. Sie schlugen dieFenster ein und richteten anderen Schaden an . Das Schloß wird jetztvon Polizei bewacht. Die Schuldigen entkamen .== London , 7 . Sept . Nach einer Reutermeldung haben Eingeboren»am Bismarck -Älrchipel ein englisches Schiff überfallen, die aus 10 Ein¬geborene « bestehende Besatzung getötet, das Schiff ausgeplündert undsamt der Mannschaft verbrannt.H .E^ London , 7. Sept . (Privat .) Wie unter Reserve inden Zeitungen verlautet, schließt das englische Staatsbudgetmit einem Fehlbetrag von 110 Millionen . Die Regierung istin eine Prüfung des Fremdengesetzes eingetreten. Ob eine Ver¬schärfung oder Milderung desselben bevorsteht , ist unbekannt .M.E . Madrid, 7. Sept . (Privat .) Der Ministerrat beschloßdie Fortdauer der Verfassungssuspendierung auf weitere vierWochen. Offiziell werden jetzt die neuen Reserveeinberufungenmitgeteiltt

Prinz Heinrich von Preußen .
i= Berlin , 6. Sept . Nach seiner Ernennung zum Großad¬miral ist Prinz Heinrich von Preußen dementsprechend in de:Armee zum Generalstabsoberst mit dem Range eines Feldmar¬schalls befördert worden .

-a London, 6. Sept . „Daily Graphic" schreibt : Die dem Prinz -.Heinrich von Preußen zuteil gewordene Auszeichnung, der Ernennungzum Großadmiral findet ein herzliches Echo in England , wo seineHingabe an seinen Beruf und seine persönliche Begabung aufrichtiggewürdigt werden. Seine Zuvorkommenheit « unseren Landsleutengegenüber und sein liebenswürdiger Verkehr mit unseren Schiffe»trug viel dazu bei, den Grund zu einem herzlichen Einvernehmen zulegen, das zwischen zwei führenden Rationen von Seeleuten bestehensollte . Die Schaffung einer bewundernswerten deutschen Flotte solltenicht Gegenstand von Zähneknirschen sein, sie sollte eher Bewunderungerwecken und als Beispiel wirken. Sie ist ein Denkmal des Patriotis¬mus und der Selbstaufopferung , der Intelligenz und Geduld. Daßein Volk von eigentlich binnenländischem Charakter zur See sowcirvorwärts schreitet, während es die größte Armee aufrechterhält undsich gleichzeitig mit Erfolg an der Lösung sozialer Probleme beteiligt,ist eine der glänzendsten Leistungen der Gegenwart »
Zur marokkanischen Angelegenhei ».

----- London , 6 . Sept . Wie das „Reuterfche Bureau" ausTanger meldet, ist der Roghi verurteilt worden , bis
zuseinemTodeimKäfigzubleiben .» Tanger, 6. Sept . (W. B . ) Wie aus Fez vom 1 . Septembergemeldet wird, haben Debdus und Ehiata dem Sultan Muley Hafidgehuldigt, zugleich mit den Bewohnern von Taza, deren Gouverneurdem Maghzen alle Güter des Roghi Bu Hamara zur Verfügung ge¬stellt hat. Der Gouverneur wird sich nach Fez begeben , um MuleyHafid über die Punkte Austlärung zu geben , über die sich der Roghinicht geäußert hat. Es sind Meldungen eingegangen, daß die BeniHaffen in der Umgegend von Rabat und Fez Karawanen überfallenund gebrandschatzt hätten

Vom Balkan .
---- Koustantinopel, 6. Sept . Generalissimus Schewket Pa¬scha ist heute abend über Saloniki nach Deutschland abgereift.= Saloniki , 6 . Sept . Der Kommandant des dritten Korps hatvom Generalissimus Mahmnd Schewket Pascha den Befehl erhalten,alle Maßnahmen zur Herstellung der Ruhr in Nord-Koffowo zu er¬greifen, die Behörde« bei der Erhebung der Steuern zu unterstützenund alle Widerspenstigen vor das Militärgericht zu stellen .hd Athen, 7 . Sept . Nachdem der Kronprinz zur Disposition ge¬stellt ist, wird er in den nächsten Tagen eine kurze Reise nach Deutsch¬land antreten.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 5. Sept. 4,01 m (4. Sept. 4.04 m).
Schustertnkek, 7. Sept. Morgens 6 Uhr 2,34 m (6 . Sept. 2,17 m)- ehl, 7. Sept. Morgens 6 Uhr 2,68 m (6. Sept. 2,55 m .)Mara«, 7. Sept. Morgens 6 Uhr 4,36 m (6. Sept. 4.45 w).Mannheim, 7. Sept. Morgens 6 Uhr 3,52 m (6 . Sept. 3.64 w)

Letzte Telegramme
der „Ladrschen presse".

hd Berlin , 7. Sept . Wie die Morgenpost erfährt , ist als Nach¬folger des verstorbenen Polizeipräsidenten von Stubenrauch derLandrat des KreUes Ni -derbarni — Sieswart Graf von Rödern in

Uergnttgungs- und Nereirrs-Arrzeiger-
(Das Nähere bittet man ans dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 7. September-
AthletiksportNubGermania. 8% Uhr Uebungsabend t Nußbaum.Bürgerverein der Südwestftadt. 8i4 Uhr Zusammenkunft i . Tyroler.

Deutschnat . Handlungsgeĥ -Berb. 9 U . Sitzung. Moninger.Konkorviaj .
abend 8 Uhr spielt di- Uugaris„ Olll ' vllUjvylls * Magnaten - Kapelle im Gartenfaal .

Zllichs Zitheroerein. 8% Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
Kaiscr-Ncst-nmill.
« aufm . Verein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.1. Karlsr . Mandolinenges. 8VX Uhr Probe. Alte Br . Printz , Herren»--
Kokoffeum. 8 Ahr Vorstellung.
Technischer Berei«. 8% Uhr Monatsversammlung im Landsknech. .
Turngesellschaft . 8 Uhr Ausüb. Mitgl . Turnhalle, Realgymnasium.

quillen aus der Rinde
des Myrrhenbaumcs ,die schon im grauen Altertume als Kosmetikum hochgeschätzt wurden .Myrrholin , der geläuterte Extrakt des Myrrhenharzes, verleiht dcherder Myrrholinseife ihre unvergleichliche Schönheitsw'

rkungauf die Haut. 50 Pfg . das Stück. 5486a,
Geschäftliche Mitteilungen . ,Heidelberger Serienreifen. _ Im kommenden Monat sollen viel¬fachen Wünschen entsprechend für Kaufleute, Beamte, Geschäftsleute ,die wegen Mangel an Zeit die großen Touren nicht mitmachenkonnten, außerordentlich billige kleinere Reisen arrangiert werden .Alles Nähere im Inseratenteil . 7949a

Kostbare Tränen
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Da meine Geschäftslokalitäten baldigst geräumt sein müssen , gewähre ich von heute an auf

Alle Artikel 30 % Rabatt
.

Sehr günstige Gelegenheit für Hotels , Pensionen , Anstalten etc.

Adolf Sexauer
,

Hoflieferant
,

Karlsruhe
Kaiserstrasse 213 .

Teppiche . °a Gardinen . □□ Möbelstoffe etc.
12789

Mittags von 1—2 Uhr bleibt das Geschäft geschlossen.

Versteigerung .
Montag den 13 . September und folgenden Tag » jeweils morgens

8 Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend , werden aus dem Nachlaß
des f Herrn L. Vierordt , Karl - Friedrichstraße 28, gegen bar
versteigert :

Goldmöbel (Louis XIV .) : 2 Sofas , 10 Fauteuils mit rotem Sei¬
denbezug ,4 Ständer mit 4 hohen Bronze -Armleuchtern , 2 Paar rot¬
seid . kompl . Fenstergardinen , 1 Prismen -Gaslrone (28 Flammen ) , 1
Konsole mit großem Spiegel ;

2 Zimmer-Einrichtungen weiß mit Gold (Louis XV .) : 1 Sofa ,
1 Fauteuil , 4 Sessel mit Seidenbezug , 1 Konsole mit Spiegel , 1 Pen -
dule , 2 Paar kompl . Fenstergardinen , 1 Pfeilerspiegel — 1 Sofa , 2
Fauteuils , 4 Sessel mit Rohrgeflecht, 1 Pfeilerschränkchen mit Spiegel ,
1 Pfeilerspiegel , 1 Blumentisch . 2 kompl . Fenstergardinen , 1 Pendule ,
1 iteiacmige Gaskrone, 1 Silberschrank und 1 Damenschreibsekretär
in Rosenholz und Bronze ; .

Oelgemälde : 2 Aurora und Hesperus , ca. 2 m zu 1,80 groß , von
Profeffor Ferd . Keller, 2 Putten von Tetine , alte Kupferstiche in Gold¬
rahmen , diverse andere Bilder und Rahmen ;

Mahagouimöbel und eichen geschnitzte Möbel : 1 Bücherschrank mit
Spiegeltüren , 1 Sekretär , 2 Spieltische, 1 Herrenschreibtisch, 1 Damen¬
schreibtisch, 1 Ausziehtisch, 1 Bettstatt mit Rost, 1 Buffet , 1 Kredenz¬
schrank, Pfeilerschränkchen mit Spiegel , 1 Auszugtisch, 12 Stühle , 2
geschnitzte Medaillonbilder , Gaszuglampe und Wandarme ;

Entree - und Vorplatzmöbel: Konsole mit Spiegel , Uhren , in Holz
geschnitzte Medaillonbilder (Christus am Oelberg , Christus u . Maria ) ,
Tische, Garderobestander , Beleuchtungsständer mit Figur , Gasampel ,
Lüster , Stühle rc. ;

Diverse einfache Möbel, ältere Teppiche re. : 1 eingelegte hohe
Kommode mit 5 Schiebladen und Bronzen , 1 antike Kinderwiege ,
Kommoden , große Spiegel , Gaskronen mit Prismen (18 Flammen ) ,
kleine Gaskronen , kompl . Plüsch-, Tuch- und weiße Fenstergardinen ,
Spiegelschrank, Bücherschränke, Bücher, polierte und gestrichene
Schränke , Registraturschränke , 1 Vertiko mit 9 Schiebladen , Buffet ,
poliert, Teetische, Krankentisch, Krankenfahrstuhl , Linoleum , Nacht¬
tische , Nähtische , Schreibtische, Blumentische , Verandamöbel , Dienst¬
botenbetten, Küchenmöbel, Kupfergeschirr, Porzellan u . Gläser , Leuch¬
ter , Wandteller , Ofenschirme, Büchergestelle, Betthimmel mit Vor¬
hängen, Waschkommoden mit Marmor - und Spiegelaufsatz , Brand¬
kästen, Hausapotheke Leitern , Handwagen , spanische Wand , 1 eichener
Tisch mit 6 Polsterstühlen (rotes Tuch), Kanapee , Badewanne mit
Gasofen, 1 Kaffeuschrank, 2 m hoch, 95 cm breit , 1 kleine Hobelbank,
1 Schrank mit Malerutensilien , 1 Goldschmiedwerktisch, 1 Mineralien¬
sammlung, 1 Globus , Kinderspielsachen, 1 Kinder -Delocipedwagen mit
2 Pferdchen u . dergl ., Spinnrad , Waschmange, 1 Fahrrad , Fahnen u.
dergl. mehr , wozu einladet 12764

B . Kossmaiin . Auktionator , HouglM. 14.

Versteigerung .
Mittwoch den 8. September , nachmittags 2 Uhr , werden im Auk¬

tionslokal, Zähringerstraße 28 , gegen bar öffentlich versteigert :
schöne weiße Damenhemden , Bettjacken u . Damenhosen , Damen¬
kniehosen , Plumeaux -Deckbettbezüge , halbleinene Bettücher , Kopf -
ziechen , Schutzdeckchen, Stickereiröcke , Unterröcke, Handtücher , Ta¬
schentücher , Servietten , Sporthemden , starke Arbeitshemden für
Herren , Sporthemden , Halbflanelle , Kinderkleider - u . Blusen¬
stoffe , abgepaßte Creme -Vorhänge , Buckskin für Herrenanzüge .
Buckskinreste für Knabenanzüge , starke Englischlederstoffe für
Hosen und Anzüge, starke Waschstofse für Knabenanzüge , farbige
Bettbezugsstoffe und noch vieles. Liebhaber ladet ein 12754

8 . IliNcimiaiin , Autlionsgeschäst.

K
mit luftdichtem Verschluss im untern Kasten.

Vorzügliches Fabrikat in jeder Holzart.

Ersparnis eines zweiten Schrankes
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Alleinverkauf ln Karlsruhe bei 12731

Lazarus Bär Wwe .9 Mobelmagazin
Zirkel S, Ecke der Waldhornstrasse . — Telephon 1925.Jt

_

LujtB-ErzeugililgS-AppMt
fit 40 Flammen ist billigst zu verkaufen . 12681 .3 .3

Anzusehen in der Wirtschaft zum Löwen in Beiertheim .
Näheres durch die Karlsruher Brauereigesellschaft , v»rm . K.

Schrempv , inUKarlsruhe , Karlstrabe65

Wichtig für Damen !
Extra - Stunden

werden in meinem Zuschneidekursus
leder Dame nach Wunsch erteilt .
Auch werden jetzt Schnitte abgegeben
und nach Maß angefertigt . Beste
Referenz , zu Diensten.
Johanna Weber ,

Privat -Zuschneide-Schule
und seine Damenschneiderei,

Herrenstraße 33 . 10363*

Fahnen von
Marine-Schiffsflagsentuch
sämtl . Dekorationsartikel .
Bonner Fahaea-Fabrik

Niederlage bei :
Otto Freundlieb , vorm .

E . Dahlemann ,Spezial-Sport-Haus. Tel 1150 .

Zahle
und Stlbersachen . sowie alte Ge¬
bisse u . s. w . Durch eine Postkarte
komme ins Haus . B28101

M. Fridenbero,
Markgrasenstratze 17.

Extra-Angebot.
Günstige

Gelegenheit
4.3 für 12434

K
Komplette

Wohnungs einrichtong
bestehend aus :

Schlafzimmer , nußbaum pol .,innen Eiche, 2 Bettstellen,
2 Matratzen , 2 Patent¬
rahmen , 2 Nachtschränkchenmit echtem Marmor , 1 Wasch¬
kommode mit echt . Marmor ,
1 Chiffonnier , 1 Handtuch¬
halter .

Wohnzimmer , 1 eleg . nußb .
pol . Vertiko, 1 Auszugtisch
mit eich . Platte , 1 Taschen¬
diwan , 4 moderne Stühle .

Küche , mit 2türig. Küchen¬
schrank , Tisch, Küchenschaft
und 2 Stühlen .

Alles zusammen nur
Mk . 450 _

Jahrelange Garantieleistung .
Franko -Lieferung .

Freie Besichtigung erbeten.

Möbelhaus
32 Kronenstraße 32.

Von der Reise zurück.
Dr. Max Seeligmann
Arzt für Hals-, Nasen - und Ohrenkrankheiten.

12767.2.1 Telephon 1555 .Kaiserstrasse HO .

Das beste u . zweckmäßigste aus dem Gebiete der Zutzpstege bietet

Willi . Oschwald ,
Atelier für Fixs >spflege t

Kronenftraße 31 , »eben Gebrüder Hensel. 12722*

U -9 ^ ±s

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die

Erste Bad . lersiehernng geg. Ungaiieier,
Direktion : Anton Springer , Karlsruhe,

Markgrafenstr . 52 . Telephon 2340 ,
Grösste und leistungsfähigste Desinfektions-

ltschlands .Anstalt Deut : 12038*

« OG0GGOGVGOrGGDMGGGOGD
prima $

Kornbrot ^ '
lange frischhaltend , anerkannt unübertroffen,

d großes Brot 42 Pfg .,
kleines „ 21 „

Feinstes

Landbrot (rund)
G

leicht verdaulich , von hohem Nährwert ,
großes Brot 42 Pfg .,
kleines „ 21 „

empfiehlt als langjährige Spezialität

Viel Leid
erhalten Sie für abgelegte Da¬
men- und Herrenkleider, Stiefel ,
sowie für Betten , Möbel und
alle alten Gegenstände . Schrei¬
ben Sie an : B28727 .10.5

X. Maier, Markgrafenstr . 20.
Krebse ,

jetzt hervorragend schön, franko,
gar . leb . Ankunft : 7741a .4.3
40 St . größte Solokrebse Mk . 9.—,
60 „ fff Tafelkrebse „ 6 .50,
90 „ Suppenkrebse „ 4 .50.D. Pistreieb , Breslau 1124.

Gustav veimig ,

• Großbäckerei •
J mit Maschinenbetrieb msi 2
5 Marienftratze 11, gegenüber dem Apollotheater. 2
5 Garteustratze 18 , gegenüber der Goetheschule.

Gegründet 1870. Telephon 736.

- Mitglied des
O •ijy .m

i Massanzug 16 Mk.
1 Paletot 1« Mk. SchickeFaff. Mod.
Dess .Mstr .f .MaxHacker,Ratibor5 .

Arrsgefallenehaarekaust
Wilh . Hager , Friseur , Karlsruhe ,
B20657 Karserftraße 61 . 14.13

lüold Darlehen ohne Bürgen ,vNtU »- Ratenrückzahl., gibt schnell¬
stens Marcus . Berlin .Schönhauser
Allee 136 . ( Rückporto . ) 7791a .3 .3

Geld -Darlehn j . Höhe, auch ohne
Burg . , 3 . 4,5° o a. ,ed .a .Wechs .,Schuld¬
schein . a Ratenabz , at&t A . Anttop .
Berlin NO . 18 . Ruckp. 6269al2.12

Suraplelte Aussteuer !
bestehend aus : 1 kompl. engl .
Schlafzimmer, hell nußb . poliert ,
2 Bettstellen mit Rost , Polst, u.
bess. Matratzen , 1 Waschkommode
mit Marmor u. Spiegelaufs . mit
Kacheleinl ., 2 Nachttische m. Mar¬
mor , 1 großer zweiteiliger Spie¬
gelschrank mit Kristallglas , 2
Stühle , 1 Handtuchst., 1 Schrank
m . Aufs ., 1 Vertiko mit Spiegel -
auff., i Ausziehtisch, 4 beff . Rohr¬
stühle m . geflocht . Lehne, 1 Plüsch¬
ode , Taschen -Diwan , 1 Küchen--
fchrank , 1 Küchentisch , 2 Hocker, 1

'
Wandbrett gratis , ist um den sehr
billigen Preis von Nk « sHllr . zu
verkaufen . Federbetten in jeder
gewünschten Preislage , alles in
nur guter Ausführung , bei 12415

Lud . Selter ,
Möbel - und Bettenhaus »

Waldsttaße 7 . 5.2

Nimch - Zwetschge»!
ä Mk. 5 .50 .
Einmach-Pfirfiche ä Ztr . M . 17.—

Obstversand Müller ,
Stratzbura i . E ., Weißturmstr .
22.2 Fernsprecher 3552. 7936a

Ehrliche nnd zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
von einem bedeutenden Möbel »
Haus auf

monatliche Aaßlnnasweise,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen, billigst berechneten Preis
zahlen mutz .

Nur Leute, welche ihre Zahlunas -
, higkeit Nachweisen können , wollen
Offerte nnt . Nr . 12247 an die Exped .
der „ Bad. Presse" einreichen . *

(Segen monatliche
Ratenzahlungen

erhalten Sie von reellem Versand¬
hause Damenkleiderstoffe , Anzng -
stoffe , Damen - und Herren -Kon -
sektton , Wäsche- und Äusstener -
arttkel . Gest . Offert , unt . Nr . 9680
an die Exp . der „Bad .Preffe "erb . *

Pianinos .
Aus dem Bestand meiner Miet

Instrumente gebe eine Anzahl i ,
der Preislage von 400 —500 Mk
ab . Vorrätig sind Instrumente n
Schwarz oder Nußbaum . 1202"

Dieselben sind in bestem Zustande
nicht repariert und werden mi
bjähriger Garantie verkauft . 5.-

Sehr günstige Gelegenheit .
H . Maurer , A . hgfl. . Pisklülrgep

Karlsruhe , Friedrichsplatz
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Täglicher Eingang neuester

en - Kleiderstoffe und Blusenstoffe
für die

Herbst * und Winter * Saison
.

Größte Auswahl zu hervorragend billigen Preisen .

Als besonders preiswert empfehle folgende 5 Qualitäten Damen - Kleider Stoff es

Chevron Diagonal
Beine Wolle
moderne Farben Meter , 10 Homespone Diagonal |Reine Wolle

neueste Farben Meter .25 Homespone Melange
Reine Wolle
gediegene Qualität Meter ,65

Satintuche , uo cm breit
Vorzüglich im Tragen
Reine Wolle Meter

Damentuche , m cm nr.
sehr preiswert
Reine Wolle Meter

12787

ne
Inh . H . Katll .

o
M >

1909 ,
ich i
wall «
NktC!
maff>
Ger «
gezei
steig !

Ortigruppe Karlsrnhc .
Heute Dienstag ,
abendrp«nkt9Atzr ,
Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen will¬

kommen . Der ® orf *a « V

liaufmannischep Verein
Frankfurt a . 91.

Bezirksverein Karlsruhe .
Jede« erste« « drittenDienstag ,abends 8 Uhr : 15907

Versammlung
im „ Prinz Karl " , Ecke Zirkel und
Lammstraße . Der Vorstand .

Zweites und letztes
Ensemble - Gastspiel des

Berliner Hebbel - Theaters .
Dienstag . 7. September 1909 ,abends 8 Uhr :

Novität . Zum 1 . Male . Novität .FrauWarrensGewerbe
Komödie in 4 Akten von Bernard

Shaw .
Deutsch v. Siegfried Trebitsch .

(Zweigverein des badischen und
deutschen Techniker - Verbandes ).
Hente Dienstag abend 1U9 Uhr

findet im Vereinslokal Landsknecht
MilatS-Versaulnilung

statt .
Tagesordnung siehe Verbandsorgan

Um zahlreichen Besuch ersucht
^ „ Der Vorstand .Gäste wtllkommen.

llliciis Zifiieiwein
Karlsruhe .

Hente Dienstag '/.S Uhr:

(Vereinsabend).
Lokal : Löweurache«.

Karlsruher Schachklub.
Mittwoch den 8. Septbr . , abends

halb 9 Uhr , im Caf £ Bauer :

Simiilionoorjlcilinis
des Schachmeisters Herrn
J . Mieses aus Leipzig .

Gäste willkommen.
B32082 .L .1 Der Vorstand .

PfSlzerwald-Verein ei
Ortsgruppe Karlsruhe .

Monatsversammlung
Mittwoch abend halb 9 Uhr.Bier Jahreszeiten , Hebelstraße 21 .
Welch edeldenkender Herr oder

Dameleiht einemFräulein lOOMk.ür nützliche Zwecke geg . Rückzhlg.Off . u . A . V. I ' bauptvostl . *832088

Apollo-Theater
Marienstr , 16 . Dir. J . Engels .

Täglich abends H Uhr :

GroßeVorstellung
Vom I .—15 . Septbr . u . a . :

Gara Guly
der 6jährige Geigenvirtuose.

Zin 8MsWcheim
her Stahl Karlsruhe in Wen
können erholungsbedürftige Frauen
und Mädchen von Karlsruhe Auf -

pro
Tag . Anmeldungen bei der Di¬rektion des Städtischen Kranken¬
hauses . 12776 .3.2

Residenz-Theater
kinemakograph Waldskratze 30

Das Wochen - Programm vom 4 . bis inkl . 7 . September1909 enthält äußerst unterhaltende auch lehrreiche sowohlals sehr interessante Nummern ; u . A . auch 12772

NsiävIbvrKvr rorivorvisoo .

Still 6
Vermittler für alle Versicherungs -
Branchen — Feuer — Leben —
Unfall rc. — erhalten für Nachweis
geeigneter Adressen höchste Pro -
vistonen . Gefl. Offerten unter
Nr . 8331947 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Außerordentliche billige Reise in die
Schweizer Alpen Ä )— 3 Tage von Sonntag den 12 . September ab — 3 Tage

Heidelberg , Basel , Bern , Thuner See ^ Jnterlacken , Lauter¬
brunnen , Wengen , Wengeneralp , kl . Scheidegg (großartiges
Panorama , Mönch , Eiger und Jungfrau in unmittelbarer
Nähe ) Partie auf den Eigergletscher , Jnterlacken , BrienzerSee , Meiringen , Aarschlucht , Brünnigbahn , Luzern —Basel
Heidelberg .

Kosten der Tour einschl . Bahnen (III . Kl .) , sämtliche
Dampfer (II. Kl .) , Hotel , beste Verpflegung u . Unterkunft ,also alles frei Heidelberg — Heidelberg Mk . 57 .—, Basel— Basel Mk . 46 .—.2. Tour von Sonntag den 19. September ab.
Luzern . Rigi , Viegwaldstätter See , Gotthard , Oberitalien
bis Mailand und Genua , Mittell . Meer von 2 Tage und
von Mk . 27 .— ab . 7948a3 . Tour von Sonntag den 3. Oktober ab. 3 Tagein Paris — Alles frei Heidelberg— HeidelbergM . 123 .— .Bewährte Führung , Heims , einz . n . belieb , innerh . 45 Tagen .Prospekte erhältlich vonAssistentBolk,Heidelberg,Römerstr .26.

6000- 7000 Mt
bi

der amtl .U Schätzung , auf 1 . Okt .
oder später gesucht .

Offerten unter Nr . 12796 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erm 4 .1.

Kapitalist
mit 2—3 Mille zur Ausnutzung
einer hochlukrat . , kleiner . Maschine

IMU> gesucht . " W
Offerten unter Nr . B31969 an

die Exp , der „ Bad . Presse " .

Einquartierung . êifl^tcr
Verpfleg .

werden noch 3 Mann angenommen .
B32091 Göthestr . 15a . 3. St ., lks .

Nasienhunde.
Ein kleiner , prachtvoller Fox¬

terrier - Rüde, zimmerrein u . sehr
wachsam ; ein kleiner , schön. Zwerg -
Schuauzer . Rüde, und 2 Pfeffer-
und Salz - Schnauzer . Rüden , sehr
wachsam und gut auf Ratten , sind
billig zu verkaufen . B31612

<?. Rnpp . Kricgflr . 2.

Habe mit dem Verkauf und Versand meiner dies¬
jährigen reichlichen Nachzucht begonnen . Empfehle daher

edle Sänger von mt 7,- an.
( Garantie für volle Zufriedenheit ) . B3I936

Ludwig Jäger ,
Kanarienznchterei und Bogelfutterhandlnug .

Adlerstraffe 17.
------- Preisgekröntes Kanarien -Singfutter . —

MM
Damenrad,

gut erh ., zu kaufen gesucht . Osf .
mit Preisangabe u . Nr . B32067
an die Exp , der „ Bad . Presse " .

Gut erhaltene , 5—6 cm starke

z» kaufen gesucht . 12788
A. Enz -, Hardtstraße 2 , 4 . St .

Fonrnierböcke
zu kaufen gesucht . B32039

Herrenstratze 54 .

Zu verkaufen
Hausverkauf.

In Söllingen ( A. Durlach ) , ist
in bester Lage ein fast noch neues ,
freistehendes , massives , Istöckiges
Wohnhaus mit schönem , sonnigem ,
ringsum eingefriedigtem Gemüse¬
garten sehr billig , wesentlich unter
dem Preis für Herstellungskosten
zu verkaufen .

Das Anwesen würde sich speziell
für pensionierten Beamten oder
Rentier bestens eignen .

Anfragen bitte zu richten an
die Expedition der „ Bad . Preffe "
unter Nr . B32030 .

8nhn»-M «M , K.
tadellos laufend , verreisehalber so¬
fort gegen bar spottbillig zu verk.
„ Wiener Hof “ , Zähringerstr .,

Ecke Fasanenstraße . 3331987.3.2 ]

Sehr . ÄWmWWM
hat billig zu verkaufen 12830 .2.1

AI . Oswald , Karlsruhe.
Schützenstraße 42.

Sattel
mit Zaumzeug , ein Zweispänaer -
Chaisengeschirr nebst Einspänner « !
zubehör , gut erh ., zu verkaufen .
B32051 Amalienstr . 33, 2 . St .

Eleganter neuer Taschendiwan
billig zu verkaufen . B31594 .2 .2 |

Gartcnstratze 8a , Stb . 2, St . r .

Einige Fahnenstangen
mit ob . ohne Fahnen billig zu verkauf .
B32029 Weltzienstr . 17 , 3. St ., lks.
1 ähmaschtne ,

Baden -Baden .
Villa , ®?r-ten ' ?m

— (de , sofort oder
später zu verkaufen .

Näheres E . Riiseh , Baden -Baden. Langestr . 26 . 7945a2.1
Erstkl . Berdux - Klavier
vreisw . z . verkauf . Liebhaber wollen
ihre Adresse unter Nr . B32066
in der Expedition der „Badischen
Presse " abgeben . 2.1

Sfitziges Break,
mit Verdachung auf Kaiser -Parade
samt Pferde zu vermieten . Offertemit Preisangabe unter Nr . B32009

ne Exped .
'an die Exped . der „Bad . Presse " .

Ein bereits

Erbteilungshalber erstklassiges 12838

Fabrih-Etablissement
im Zentrum der Stadt Karlsruhe , 20 Min . v . neuentsteh .Bahnh . entfernt , sehr preiswert verkäufl . Reue massiveGebäulichk . , all . d . Neuzeit entsprech . f . jed . Fabrikbetr . ge-
etgn . angelegt . Gesamtst , ca . 35 Ar . Bureaugebäude , aus¬
gedehnte Keller - u . Speicherräumlichkeiten . Arbeitssäle 600u . 700 gm , 60 HP . Dampfmasch ., eigen . Licht rc. Gefl . Offert ,unt . F . K . 4697 an Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B .

Mclgriitie Handtasche
wurde gestern aus der Kaiserstrabeverloren . Inhalt 2 Gerichtsbriefe.
Abzugeben gegen gute Belohnung .B32050 Sommcrstr . 16, Part ., r .

Hund zugelaufen
Rottweiler Stumpen , Rüde . Gegen
Einrückungsgebübr und Futtergeld
abzuholen bei Emil Ki'mojel Metzger ,Siehoä &eiiü . ^ 1887

neue , Milchwagen
ist z« verkaufen . B32079

Herrenstratze 10. 2. St .
1 Fahrrad , ff flUt ^ °-"en.illig zu verkanf .

str " ' 'B32061 RüvvurrerstrI l , links
Fahrrad , ff
ist billig zu verkaufen . 12153*

Erbprinzenstratze 36 .

1 großer
Glcskasten
mit hell Eichenholzfaffung , billic
zu verkaufen . 1279 ?

Kaiserstraße 149 ,
Laden links .

Dienstbotenbett m . Rost u . Roß -
baarmatratze , 2 Kleiderschränke , 1
Tisch , groß . Kuchenschrank u . ein
Schlofferherd , für große Haushalt ,oder kl . Wirtschaft geeign . , s . um¬
zugshalber billig zu verkaufen .
B32036 Lcovoldftr . 2. 1 . Stock.

moderne Ausstatt . , ist um jeden an -
nehmb . Preis mit Garantie zu verkf.
9332013 Rüppurrerstr . 88 , 1 , St .
Guter, mittelgr . Herd
mit Messingstange , vorzüglich im ^
Backen , weg . Wegzug zu verkaufen .-B32016 Wilhelmstr . 37 , 2. Stock .

totliall. Khreisec -Heck
billig zu verkaufen . B32101

Böckhstratze 38 , 1 . Stock.
Schreibtisch,

gut erhalten , zu verkaufen .
» 31959 G ottesa uerstr . 14, IV . , r .

li la vicrsehule
neu bearb . von Prof . Max Pauer
preiswert zu verk . Wo sagt unt . Nr .
B32028 die Exp , der „ Bad . Presset

11- Harfen -Zither == —
sehr feines Instrument , ganz neu ,
Anschaffungspreis Mk . 110 .— mit
Zubehör , ist Verhältnisse halber zu
verkaufen . Ostendstraffe 8 , 3 . St .

Gebr . Herd m . Kupferschiff u.
Messinast ., 1 ält . Nähmaschine u.
1 gr . Badewanne bill . zu verkauf .
B31934 Schwanenstr . 13 im Hof .

Zu verkaufen : 1 Waschkommode
m . Marmorpl . u . Spiegelaufs . m.
geschl. Glas , 1 kl. Vertiko , (hell
eich .) , 1 vllst . Bett , 1 2tür . Schrank ,
1 3fl . Gaslüster , 1 Sal .-Petrol -
Hängelampe . Putlitzstr . 3, pt ., r .

Einige kaum gebrauchte Künstler -
Vorhängesind sofort umzugshalber
billigst abzugeben . 9332045Dr ' 'durlacher Allee 45 , 2 . Stock.
Jackett-Anzug,
mittl . Figur , zu verkaufen . 9332023

Beiertheim , Karolinenstr . 2 , p.

Bit MWM W»WI
mit Gummireifen werden um die
Hälfte d . reellen Wertes abgegeben .9331967 .2 .1 Lcovoldftr . 2a , im Hof .

Rehpinscher,
junger , rassenrein , männlich , bill .
zu verkaufen , sowie 6 Stühle u .ein Gaslüster , dreiarmig . B32042

Kaiserstr . 105, 4 . Stock .
Bernhardiner. Rüde, 1 Jahralt , als Hofhund geeignet , ist billig

zu verkaufen . 9332023
Luisenstraßr 56, Laden .
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Beginne meine bürgerlichen

„ . tiifinfter Berechnung und leichtfaßlichster Methode. Vereine erhalten
Meisennäßigung . — Baldigste Anmeldungen erbeten bei B3206

Heppes , Tanzlehrer , Herrenstr. 25
ober Brauerei Bischofs . Herrenstraße 10.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Hafenmeisters , Schlachthausstr . 17
torischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren -

qse Hunde :
1 blaue Dogge (mannl .),
1 weißer Foxterrier sweibl .),
1 Wolfshündin .
1 brauner Wachtelspitzer (männl .)

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt werden ,
getötet bezw. versteigert . 12780

Karlsruhe , den 6 . Septbr . 1909 .
Statu. Schlacht - u. Biehho °direktion

Oeffentliche
Versteigerung .
Mittwoch den 8. September

1909 . nachmittags 2 Uhr, werde
idi im Auftrag des Konkursver¬
walters Herrn Rechtsanwalt Dr .
Meter in Baden die zur Konkurs¬
masse des Ottokar Martinsen in
Gernsbach gehörigen Gegenstände
gegen bare Zahlung öffentlich ver-
fteiscrn*

27 Bienenvölker mit Kasten,
50 leere Bienenbauten , einfach-
'wandig, zwei- u . dreietagig , 15
Aussatzkasten , Filz - u . Stroh¬
kiffen , Schwarmversandkäfige , 2
Wabenschränke , Waben , leere
Zuchtkasten , 1 KöniginzuÄt -
kasten für 12 Völkchen , 6—7
Zentner reiner Tannenhonig u.
12 Hühner . 7950a
Die Versteigerung findet be¬

stimmt statt .
Zusammenkunft im Hause des

Ottokar Martinsen .
Gernsbach, 6. September 1909 .

Beiz, Gerichtsvollzieher.

M btMtrn Jliiitijt.
Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nach¬
richt , daß es Gott dem All¬
mächtigengefallen hat , unseren
lieben Gatten , Vater u . Sohn

August Stoltz
Mechaniker

nach langem , schwerem , mit
großer Geduld ertragenem
Leiden in die ewige Heimat
cchzurufen . 232087

Um {HUe Teilnahme bittet
im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Frieda Stoltz

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 8. September , abends
6 Uhr , vom Trauerhaus
(Mühlburg , Eisenbahnfir . 20)
aus statt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer betroffenen Verluste
unserer geliebten Tochter,Schwester und Schwägerin

Paula ScHbbp
sagen wir allen auf diesem
Wege besten Dank . B32040

Familie Scheer.
Alfred Mayer.
Karl Otto Fritz .

Karlsruhe , 4. Sept . 1909 .

Zu kaufen gesucht
1 Pferd

für Einsp .- Chaise geeignet . Angeb.
mit Preisang . besörd. u . Nr . 231747
die Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.3

Billig zu verkaufen :
1 Dienstbotenbett, ! Küchenschrank ,

1 kleiner Küchenschaft , 1 großer
ovaler Waschzuber, 1 großes Reiß¬
brett mit Schiene , 1 kleiner eiserner
Flaschenschrank , 1 Hofhund u . zwei
lunge Schnauzer , eine Hundehütte
und sonst verschiedenes. 232089
. Wilhelms» . 10 , Seitenbau , pari .

Umzugshalber
verkaufen : Diwan 29 M . , große eis.
Bettstellen von 18 M . an , eintür .
Spiegelschrank m . Wascheinrichtung
70 M ., Flurständer 17 M ., Trumeau
28 M ., Salontisch 16 M ., lackierter
Kleiderschrank 17 M„ div . Spiegel
und Bilder , alles ganz neu .
B32106 Herrenstr . 6, 2 . St ., Hth.
Zu verkaufen : ein ausnahmsweise

großer Schließkorb 9 Mk ., ein run¬
der Tisch 6 Mk ., ein Firmaschild
2 Mk., em Gasspiritusapparat 3 Mk .
B32094 Adlerstraße 36 . 4 . Stock .

Täglich frisch :

„Wiener"
i ». Qualität

empfehlen 127941

Gebr. Hensel
Großh . Hofl.

StelEEfillfifHTl
Gesucht wird ein

der leichte graphischeDarstellungen
aushilfsweise sofort übernehmen
kann . Offerten unter Nr . 12832
an die Exped. der „Bad . Presse" .
Redegewandte

Leute jeden Standes , auch Damen ,
verdienen viel Geld durch den Ver¬
kauf von Vergrößerungen , Semi -
Email - Schmuck und Haussegen ,
wenn sie den Verkauf dieser Kunst¬
gegenstände auf eigene Rechnung
betreiben . Billigste Bezugsquelle
für sämtliche Bedarfsartikel der
Porträt - , Haussegen - und Semi¬
branche. Preislisten gratis u . franko

11. Schadrack , Berlin ,
7908a Bülowstraße 99 .

NeuesFahrrad
wegen Abreise spottbillig zu ver¬
kaufen . Zu erfr . unt . Nr . B31796
ru brx Erved. der «Bad. Presse ". 2 .2

LeisliilWhigt alte Fabrik
chem. techn . Artikel f. d. Haushalt

sucht
für Karlsruhe u . Umgegend evtl,
größeren Bezirk

tüchtigen Vertreter .
Die Artikel sind in Drogen -,

Material - u. Farbw .-Hdlg . seit
vielen Jahren eingcführt , bei Händ¬
lern und Konsumenten sehr beliebt

uf . . . „
sowie Reklame in Fach - u . Tages¬
blättern wirksam unterstützt .
W hin [trtür üniaiit.

Gefl. Offerten solcher Herren ,
welche die bezeichneten Geschäfte
regelmäßig besuchen , unter Angabe
von Referenzen erbeten unter
K . II . 8586 an Rudolf Äossc ,
Köln ._ 7896a

Hoh. Nebeneinkommen
können sich in Bürger - u . Beamten¬
kreisen gut eingesührte , gebildete

erren und Damen verschaffen ,
fferten unter Nr . B31970 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2 .1

Kausm. Lehre.
Ein braver , williger , mit guten

Schul -Kenntnissen ausgestatteter
junger Mann , welcher als tüchtiger
Kaufmann ausgebildet werden soll ,
findet gegen die übliche monatl .
Vergütung Stelle in einem größeren
kaufmännischen Bureau .

Selbstgeschriebene Offerten be¬
fördert unter Nr . 12829 die Expe¬
dition der „ Bad . Presse"

._ 21
In ein größeres Geschäft der

Kurzwaren - und Hut -Branche wird
per sofort eine tüchtige, energische

Dame gesucht,
die im Stande ist, einen größeren
Betrieb selbständig zu leiten und
langjährigen Verkehr mit der Kund¬
schaft hat . Hohes Salair und an¬
genehmes Arbeiten zugesichrt.

Offerten an Siinon Mayer
& Sohne in Landau (Pfalz ) . 7M;q

^ Günstige Sonder =Offerte !
Gelegenheitskauf ® s --E ° Posten

%

60 cm breit , 2 bis 2V t Meter lang ,
in allen Farben 12.50

Serie I Serie II
per Stück Mk.

Serie III Serie IV
Abgepajjte Autosdileier,
Gesiditsschleier , Ä ’ f* .

per Mtr 35 4 40 4 48 ^ 65 -,
Große Auswahl in Gummi = Gürteln, und Handtaschen

zu fabelHaft billigen Preisen .

8 . Rosenbusch ,
12786

137 Kaiserstrasse 137 .

Verkäuferin
gef. Alters , in der Kolonialwarenbrauche durchaus bewandert,
sucht Stellung für sofort oder 1 . Oktober.

Offerten unter Nr . B 32010 an die Exped . der „Bad . Presse " .

Stetten suchen:
Z
Haushälterin,Köchinnen,Kinder¬
fräulein , Kindergärtnerin II.Cl .,

. Mädchen für alles , durch Frau
1 Zeller , B . Reiters Nachflg .,

Erbprinzenstraße 23. 2)32105

für mein Schneider -Atelier sofort gesucht .

S . Model
12791 Hoflieferant .

Ein ehrlicher, fleißiger Bursche ,
15 Jahre , sucht Stelle als Aus¬
läufer oder sonst . Beschäftigung.
B32014 Sophienstr . 122, ..5 . St .

Frau sucht vormittags 2 bis 3
Stunden Beschäftigung. >832081
G eorg-Friedrichstr . 18, Stb . L, pt.

W. Suche per sofort l
2 hübsche chike Kellnerinnen

für erstklassige Restaurants ,eine Beiköchin ,
eine Hotelköchin ,
mehrere Küchenmiidchen ,
4 Kellner und 12831
mehrere Kellnerinnen z. Aushilfe .

J. Wolfarths Bureau ,
Adlcrstraße 40.

Gesucht zum 1 . Okt. eine
/ ♦» . . V * . . •€ * .

»«.

Auf 15. Sept . wird ein tücht.,
braves Mädchen für alle Haus¬
arbeiten gesucht . Zu erfragen

B32049 Bahnhofstr . 50, Vdh. , 1 . St ,
Ein fleißiges , ehrliches Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten per
sofort gesucht . Zu erfragen
B32015 Zähringerstr . 28 , i. Laden .

ebenso ein gewandtes

ZimemKiheil,
welches gut waschen und bügeln
kann . Nur solche, welche mit guten
Zeugnissen versehen sind , wollen
sich melden, von 8— 10 und 2—4
Uhr bei B32064 .3 .1
Frau Oberleutnant Zartmann ,

Redtenbacherstraße 4.

Monteure
tüchtige, fürDrehstrom -Jnstallation
und Zellenschalterleitungen mit
Schalttafel sofort gesucht.
feiten - & 6ui (leaume -Lanmeyerwerke

Aktien-Gesellschast,
Techn . Bnrean Karlsruhe ,

Hirschftratze 1. 1283/1

Nachtwächter
gesucht , nüchterner , zuverlässig.
Mann , der von 11 Uhr abends bis
6 Uhr morgens die Nachtwache in
der Kaiser -Wilhelm -Paffage über¬
nimmt . Lohn <M 50 .— monatlich .
Nur Leute mit guten Zeugnissen
wollen sich vorstellen von 11— 12
Uhr oder 5—6 Uhr . 12782
Kaiser -Passage 28 , 2 . Stock , Büro .

Wersmleiil gesucht
tüchtiges , zuverlässiges Mädchen,
katholisch , nicht unter 20 Jahren ,
zu 3 Kindern von 4 bis 8 Jahren .
Dasselbe soll bügeln und nähen
können. Lohn 25 Mk . monatlich ,
mit Familienanschluß . Offerten
mit Zeugnissen erbeten an 7897a

Frau Adolf Kfihler , Pforzheim .
Israelit. Kindermädchen

mit guten nissen sof . gesucht.
Nähen erwuns ^ t . >831943

Douglasstraße 24 , 2. St .
B Gute Stellen finden sof. u . spät .:

» Herrsch.-Köchinnen b . hoh . Lohn,
Alleinmädchen in gute Privathäus .,
Zimmer - , Haus - u . Küchenmädchen.
2 ™ 1 Bureau Böhm . Büraerstr .10.

Mädchen,
das gut bürgerlich kocht u.
Hausarbeit verrichtet, mit
nur guten Zeugnissen, bei
hohem Lohn zum 15. Sept .
evtl . 1 . Oktober gesucht.

Zu melden bei
Hertz , Karlstr . 91 , II , I
morgens 8—11 ob . mittags
2—4 Uhr. 5831923.4 .3

Raves tüchtiges Mädchen
mit nur guten Zeugnissen, f. Küche
u . Haushalt per 15 . Sept . gesucht.
Persönlich vorzustellen 12739 .8 .2

Borkstraße 45 , II.
Zu kinderl . Familiessos. B32027

junges Mädchen gesucht .
2.1 Stephanienstraße 41 , 1 Tr .

Mädchen ,
ein tüchtiges, besseres , wird tags¬
über (11—8) zu 2 Kindern per so¬
fort gesucht . Näheres Parkstr . 27
von 1—3 Uhr. 12769

Mädchen -Gesuchr
Auf 1 . Okt. jüngeres Mädchen

für häusliche Arbeiten gesucht.
B32055 Lenzstraße 2, 1. Stock.

Gesucht
ein braves , fleißiges 7876a.3.2

nach Pforzheim zu kl . Familie —
1 Kind v . 4 I . — auf 15 . Oktober
1909 . Offerten erbeten an

Frau Sekretär Schcchter ,
Pforzheim , östl . Karlfriedrichstr .53.

wird zum 15. Septbr .
iVksltlgl ein fleißiges Mädchen ,
welches schon in Stellung war und
gute Zeugnisse besitzt , zum Ein¬
lernen in eine Wurstler «». B32098

Näh . Werderstr . 45 , im Laden.

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. B32099

Kaiserstraße 1VV , im Laden.
Fleißiges Mädchen , welches sich

willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , auf 15. Sept . gesucht.
8322071 ftnmtnitroie 38, XI.

Ein kräftiges Mädchen, nicht
unter 16 Jahren , welches schon
gedient hat , findet aus 15. Sept .
oder 1 . Okt. gute Stelle . B32075

Karlstraße 94 , 3 . Stock .

Fleißiges , Iß/jll/hAtt gesucht
williges -iwlUvu/tll tagsüber

zu Hausarbeiten . >832102 .2 .1
Angebote Augustastr . 16 , 3 . St .

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit und zum Auslaufen
tagsüber gesucht. 12884

Rcfonnhau .«i, Kaiserstr . 4-Q.

Reinliche Monatsfrau
2 Stunden vormittags sofort
gesucht . Ludwig- Wilhelmstratzr 7,
3. Stock lks . B32097

Ordentliche , pünktliche Monats -
frau gesuckt . Näheres B3204I

Soficnstr . 112 , 2 . Stock .
Junge saubere Putzfrau für

morgens von 8 bis 10 Uhr gesucht .
B32046 Adlerstr . 1 . 4. St .

Niilierin für Knaben - Änzüge
wird gesucht . B32065

Wcltzienstraße 1, Part , rechts .

Büglerinnen
sucht für dauernd 12587.3 .2
HampslmschiUlstalt Schorpp ,

Westendstr . 29 b .
Mädchen könn . das Glanz - u . Fei »

bügeln gründl . erlernen . B32068
Feinbügelgesch. Gerwsgstr . 56 , II .

Stellen 5 uchen
Jüngerer Bautechniker ,
w . 5 I . auf größ . nordd . Archit .-
Bureau w ., sucht b . besch. Gehalts -
vnspr . per 1 . Okt. Stellung . Off .
unter Nr . B31973 an die Expeo.
der „Bad . Presse" erbeten .
Jung .Kaufmann würde abds.

kleinerem Geschäft die Buchführung
besorgen. Offerten unter
hauptpostlagernd . 3332059
AelteresFräulein, Mut
kocht , wünscht bei älterem (besseren)
Herrn den Haushalt zu führen
gegen kleine Vergütung . Möbel
eventl . vorhanden .

Offerten K . 100 postlagernd~ ' 7944

Köchin sucht Stelle als Aushilfe
für sofort . >832056
Ludwig - Wilhelmstr . 6, 3. St ., r .

Für Mädchen , 14 Jahre alt ,
wird eine Stelle gesucht . Ossert.
unter Nr . B31930 an die Exped .
der „Badischen Presse" .

Schöner
äu vermieten in zentraler Lage mit
Bureau . • 10320#

Zu erfraget Herrenstraß « 13,
3. Stock , Montag und Donnerstag
halb 12 bis halb 1 »5br.

6 AjmirrerMhrmrr-
im Zentrum zu vermieten , ?luch
für Geschäftszwecke geeignet.

Zu erfragen Herrenstraße IS ,
3 . Stock , Montag und Donnerstag
halb 12 bis halb 1 Uhr . 10321*

Amalienstr . 33, i »
ist eine freundliche 2 Zimmer-
Wohnung nebst Küche auf 1 . Okt .
zu vörm . Zu erfr . daselbst . >832052
1 «roß u . freundlich ,1 ÖlHlHIvlf mit Küche, Keller,Kammer , 1 . St . Stb . , Schützenstr . 3«
auf 1 . Okt. zu vermieten . >832006

Näh , daselbst Vordhs. 3. St . 3 .2
Bachftraße 38 , 2 . St ., lks . , schöne
Wohnung von 3 Ziinmern pe>-
I . Okt . billig zu verm . >831906.34

Erbprinzenstr . 22, 2. St ., ist ein
schön möbl. Zimmer an soliden
Herrn per 15. September zu
vermieten._ >832022

Gartenstr . 68, 5. St . (Eing . Les-
singstr .) ist ein gut möbl . Zimmer
an soliden Arbeiter sofort billig
zu vermieten . B32026

Herrenstr . 62, Hth ., 3 . St . , eine
schöne Schlafstelle billig zu ver¬
mieten . _ 832080

Kaiserstraße 36a, 2 . Tr . , ist neu ,
gut möbl. Wohn- u . Schlafzim¬
mer u . ein einzelnes Zimmer
sofort zu vermieten auch für vor¬
übergehend̂_ 831954

Karlstraße 57, 4 . Stock , sind zwei
unmöblierte Zimmer zu ver¬
mieten aus 1 . Oktober. 9332053

Äriegstr. 26 , Hth . , 3 . St . , ist ein¬
fach möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten an einen soliden Arbeiter
oder Fräulein . B32031

Lnisenstraße 38 , Hths . II . , ist ein
Zimmer sofort zu vermieten , sep .
Eingang . B31938

Marien str . 46, 2 Treppen hoch, ist
ein freundlich möbl . Zimmer mit
sep. Eingang sof . od . später
zu vermieten .

Schützenstr . 48, parterre erhalten
zwei solide Arbeiter Kost u . Wohn -
ung um billig. Preis . >831 866.6 .2

Zävringerstraße 76, 3 . St ., in der
Nähe des Marktplatzes , ist ein
einfach möbl. Zimmer an einen
solrben Arbeiter sofort oder später
zu verbiete,, . B32100

Zirkel 26 , .3 . >stost , Ääbe Marktpl .,
ist ein scko.' r möbliertes Zimmer
mit Schreibtisch und mit Pension
zu vernrieten . B32098

Bernhardstraße 17 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern, . Küche, Keller auf 1 . Okt .
an kl . Familie zu vermieten.

Nachzufragen 10—12 u . 2—5 Uhr
daselbst im 5. Stock. B32033
Boeckhstraßc 22 ist . eine schöne 3

Zimmerwohnnng mit Balkon,
Veranda , Küche, Keller , Man¬
sarde , per 1 . Okt . oder später zu
vermieten . B32054

Näheres im Laden daselbst .
Kaiserstraßc 115 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern und Zubxhör auf 1 . Oktober
zu vermieten . Ä31565

_ Zu erfragen im 8 . Stock .
Karlstraße 83 ist im Vorderhaus

eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , Keller mit Zubehör per 1 .
Oktober zu vermieten. B32037

Näheres Ouerbau 2 . Stock.
Lessingstr. 51 , 4 . St . rechts , ist eine

schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Mansarde auf 1 . Oktober oder
später zu vermieten ._ 832103

Mathystraße 10, Wohnung ßon 6
Zimmern , 2 Balkonen, Küche,
Bad , reichliches Zugehör, zu ver¬
mieten . Näh. Herrn Böttlin ,

2 Treppen ._ 831709
Weltzienstraße 21 , 4. St ., ist wegen
Wegzug eine schöne Wohnung, 2
Zimmer u . Zubehör auf sofort od.
später zu vermieten . Näh . heim
dortigen Hausverwalter und Ett -
lingerstr . 3 , im Bureau . 12783

Baden -Baden . 44a3 .1

Cigarren - Der-
tö«f«rin & fÄ 'S£'S :
832058 a . d . Expedit , d . „Bad .Prefse ".

Zwei lsebilö. gröulein
aus sehr guter , angesehener Fa¬
milie suchen auf 1 . Oktober nach
auswärts Stellung , ersteres , das
ein Jahr das Institut besucht hat ,
als Kinderfräulein , das zweite als
Zimmermädchen ; beide nach gleicher
Stadt . Gefl . Offerten unter Nr .
B31948 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

Zwei Mädchen
vom Lande suchen auf 1 . Oktober
Stellung , womöglich zusammen .

Zu ersraaen Mondstr . 3,1 . St . lks „
M Xaver lübu . *132062

Wohn - u. Schlafzimmer,
fein möbl. , ohne vis- ä-vis, schön¬
ster Lage der Stadt , nächst Hirsch¬
brücke , auf 1 . Okt . od. später zu
vermieten . Offert , unt . B32011
an die Exped . der „Bad. P resse" .

Für Einjährigen der Kaserne
Gottesane ist gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B32107
_ Gerwigstraße 34 , 2. St .
Akademiestraße 18 , 2. Stock , ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer
mit sehr guter Pension zu ver¬
mieten . 832092

Amalienstr . 75, 1 Tr ., ist großes,
schön möbl. Zimmer mit freier
Aussicht auf den Kaiserplatz an
bess. Herrn zu vermiet. B32078

BiSmarckstr. 31, Part . , sind zwei
gut möbl. Zimmer in sehr
ruhiger Lage sofort oder später
zu vermieten . B31914

Bürgerstr . 8, 3. St ., Vdh . , sind 2
frdl . möbl. Zimmer zu vermiet.,
jedes mit separ. Eing . 832024

Pension mit öflili_
findet ein Schüler bei B3207E
Fr . Hauptleyrer Schönberger Wwe^

Ludwig-Wilhelmstratze 12.
Beste Empfehlungen.

Isr . Pension
können Schüler oder Lehrlinge in
gutem Hause erhalten . Offerten
zu richten unter Nr . B32084 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

MiWIesucke
Wohnung gesucht.
Bier Zimmer u . Küche nebst

Zubehör, evtl. Gartenanteil (oder
kleines Landhaus in Karlsruhe od.
nächst. Umgeb . ) zu mieten gesucht.
Offerten unter Nr . B31774 an die
Expedition der „ Bad . Preffe "

Ges . ger . 2—3 Zimmerwohnung
für 2 Leute,

sofort beziehbar .
Off. m . Preis sofort u . Nr . B32057

an die Expedit, der „Bad . Presse " .
2—3 Zimmerwohnnng mit Zu¬

behör , auch Seitenbau , Oltstadt od.
Rintheim aus 1 . Okt. gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . >832085 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Wittfrau mit erw . Tochter sucht
eine 2 Zimmerwohnnng per 1 .
Oktober . Offerten nach Sophien -
strahe 54 , IV . 832044 .

Eine 2 Zimmerwohnnng mit
allem Zubehör, von alleinstehend ,
älterer Dame , Wwe., in gutem
Hause gesucht. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . B31968 an die
Exp ed . der „Bad . Preffe ".

Wch>l- v. Schlchimmer
mit separatem Eingang , uti - !
geniert , möglichst Mitte der
Stadt , evtl, mit Badgelegen -
hcit , sucht besserer Herr für
1 . Oktober oder später .

1

Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 9331974 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

m
^ Gesucht «

von jungem Ehepaar 2 gut möb¬
lierte und heizbare Zimmer .

Offerten unter Nr . 832007 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

in der Nä^e der Grenadierkaserne
möbl . Zimmer zu mieten .

Angebote unt . Nr . 832083 a . die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Dnrlache » Allee 65, 4 . St ., rechts ,
ist gut möbl. Simmee zu 18 M
mit Saffee zu vermiet . 832032

Sehr sol. Fräulein sucht per 1 .
Okt . gut möbl. Zimmer mit Pen¬
sion in gutem Hause . Offerten
an die Expedition der „Badischen
Presse" unter Nr. 3332038 -
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Aus einem

Gelegenheitskauf
m 12797

Weißen Damen - Hemden
Serie t

offerieren wir solange Vorrat — auf Extra - Tischen ausgelegt

Serie 2
jedes Stück t

.
85 jedes Stück 235

Damen -Nachthemden
reicher Madeira -Handstickerei , Fältelten und Madeirahandbogen Stück4 .95 4 .45

Sämtliche Damen - Taghemden sind aus soliden Stoffen , in einfachem und Reformschnittmit guten Stickereien, Banddurchzug, ä jour Säumen oder Madeirapassen gefertigt und
aussergewöhnlich billig ! - ----- --

Geschw
. Knopf .

. untr
fUllt .

m UAWIe mit Mi
>e

Die Anmeldung neuer Schülerinnen wird entgegen
genommen Sophienftratze 14 :
' wiÄltS *

aw ™ » « 1«, 13. Stfltrtttt, 9- 12 USc;
^ uitterste K^ e derE Äülltllg, 13. SCpteHlifC , 3—8 !U)[ ;'“

(« «
“ytf :

1- M :
®

:
'sdi

: Sitiätag, 14. Lchmber, 8- 11 mit;
SttnStaj,14.Stpl., 11- 12 «.3- 5Uh;
Stnilij, 14. Still.,11- 12 a. 3- 5 llftr.

Die Anmeldung und Vorstellung der Schülerinnen hatdurch deren Eltern oder Vormünder zu geschehen ; diese werdengebeten , die für die einzelnen Klaffen bezeichneten Melde ,termine einzuhatten. Vorzulegen ist bei der Anmeldung :der Geburts - und der (erste bezw . zweite) Impfschein , sowiedas letzte Schulzeugnis .
Die Aufnahmeprüfungen finden Mittwoch denIS . September , von 8 Uhr an , statt.
Alle Schülerinnen der Höheren Mädchenschule und desMädchengymnasiums versammeln sich h, den Klassenzimmern desSchulhauses Sophienstratze 14 :

Donnerstag den 16. September , 8 Uhr,die der Vorschule (Klasse X—viii ) : Donnerstag den 16. Sep¬tember. 9 Uhr.
12740 .21

Grohherzogliche Direktion :
Keim .

Schneiderin . Neuer, seidener Damenschirmempfiehlt sich lsi u . auß . dem Hau,e . I gefunden . Abzugeben B32069B32043 Sofienstraßc 54 . I Morlgrasenstratze 30. 3. Stock

\ VMc ,
Augengläser mit zwei verschiedenen Wirkungen.,zum Nah - und Fernsehen , zur Augenschonung .

Wf~ Brillen etc. zu 1, 2,3, 4 Mk. u. s. w
Operngläser , Feldstecher , Barometer , Thermometer ,

Reisszeuge , sowie alle opt . Artikel .
Reparaturen auch an nicht bei mir gekauiten Gegenständenwerden sofort ausgefuhrt . 12356 .6 .2A. Bauer , Optiker, Kaiserstr . 1241

im Hause des Herrn Hofl . Perrin .(Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.)

ili
Reste

in nur ausgesucht prima Qualitäten
sind enorm billig

abzugeben . 11953

Kaiserstrasse 93
1 Treppe hoch .

Muster können keine verabreicht
■werden.

Bester Zahler
abgelegter Herren - u Damenkleider ,Schuhe, Stiefel u . f . w . Postkartegenügt , komme ins Haus . B31991
2.1 J . Brauner , gdinmttenftt . 19.

Darlehen ln jeder Sähe
diskret ., reell.u .schnellste Erledig¬
ung , Ratenrückzahlg. zulässig.Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d. Volksbank ,Karlsruhe , Tophienstr . 152 . 1.
Sprechst.9—1 u .3—7 Uhr, schrift¬
lich Ruckporto . B30639.12.6

II . Hypothek
im Betrage von Mk. 4—5000 .— aufPr. Zinshaus v . Baugenoss. G . m.b. h . gesucht. Vermittler verbeten.Gest . Off. unter Nr . 7920a an dieExped. der „ Bad . Presse" erb . 3.1

Geld-Darlehne fcf &S 1;a . j . a . Wechs., Schuldsch ., Wert¬
papiere , auch Ratenabz ., gibt 6 . Löl-
Köttel , Berlin 0 . 112 . Rückp. 7935a

^ Heirat . ^
Tüchtige Herrschaftsköchin, auchin all . Zweig, s. tücht. , 35 I . , kath . ,10 000 M Perm . , sucht Anschl . an

bess. Herrn in sich. Stellung , zw .bald. Heirat . Nur ernstzem. undnicht anonymes wird berücksichtigt .Offerten unter Nr . B31817 andie Exped . der „Bad . Presse ".
^ Heirat . ^
Witwe , erfahrene Hausfrau mitguter Haushaltung u . etwas Ver¬mögen, wünscht sich wieder zu ver¬heiraten mit einem Manne vonehrenhaftem Ruf u . gutem Cha¬rakter , jedoch nicht unter 34 Jah¬ren . Offerten u . Nr . 2332012 andie Expedition der „Bad . Presse" .
Diskretion Ehrensache. Anonymwertlos .

ZiaavfranHicitcn ,wie Haarausfall . Schuppen . Flecken. Kopfjucken werden nachweislichmit gutem Erfolg nach wissenschaftl. Methode behandelt .Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen -und Herrenbedienung . Anfertigung aller Haararbeiten . '
1.

2031911

sliitlll J- Heppes ,
Herrenstratze 25 , einzigste Spezialität am Platze.

» I

I
9fi

AUSSTATTUNGSHAUS
MODERNER

WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

MÖBELMAGAZIN
VEREINIGTER SCHREINERMEISTEN

E. G. M. ü . H.
AMALIENSTR . 31 TELEPHON 114

GEGRÜNDET 1883.

STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON
ZIRKA 60 MUSTERZIMMERN .
LAGER IN STOFFEN, GARDINEN
ETC. BESICHTIGUNG ERBETEN .

KOSTENVORANSCHLÄGE
GERNE ZU DIENSTEN .

EIGENE TAPEZIERWERKSTÄTTE .

II 99
1 9

neu überz„ f. nur 22 Mk. zu verk.B32019 chchützenstr. 53 . 2 . St .

SpieMraiid , $nlo ,Diwan . Pianino , Schreib -Tischbillig zu verkaufen . B31872.2 .1
Akabemiestraffe 49, park.

Ein bereits noch neuer

Zuschneidetisch.für Schneider geeignet, ist billigzu verkaufen .
12836 .2.1 Kronenstraste 34.

Gebrauchtes Ripssofa billigzu verkaufen . B32077
Lenzstraße 13, pari. lkS .

I Frack « u. Gehrock -Anzützt ,sowie Theater -Kostüme verleiht
\ B31603 .8 .4 Phil . Hirse , Steinstr . 2 .

An gutem Mittag - « . Abentz-
tisch können noch einige Herren

j terlnehmen . B31966.2.2Äläheres Zährin gerstr . W, 4. St .
Mei ^ nSherin

empfiehlt sich im Unfertigen von
Herren - und Damenwäsche in u.außer dem Hause ; auch wird Re¬
paratur -Arbeit angenommen .2331941 Schiitzenstr.44, Hth. , kV ., l.

w f » li a zum Waichen w .
angenommen .

B32034Georg -Friedrichstr . l7,5 . St .
Einquarticrnng ^WW

- 3 Mann werden angenommen.Offerten unter Nr . B32008 andie Exped . der „Bad . Presse " erbet.
Einquartierung : 2—4 Mann w.in gute Berpstegung genommen.2331962 Uhlandftr . 36, 4. St ., r .

Einquartierung
wird angenommen , 1 —2 M
2332035 Aorkstr. 15 , 2. (

Ehepaar mit einem Kinde= sucht Kind tt ~z
besserer Herkunft zu adoptieren
gegen einmalige Vergütung .Näheres unter Nr . B31849 in der
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
Pianino , faft neu' -biKt8
5332048 . zu verkaufen .

Lnisenstr . 38, 1 . St .

Auto ,
6—12 pferdig , 4 Zylinder . Magnet¬zündung , wie neu , auch als Ge¬
schäftswagen geeignet , sehr billigabzugeben , weil überzählig , beiOtto Pflaum .
7947a3.1 Rastatt .

Neue Hochs . Kameltaschendiwa «mit Rohhaar v . 45,50,60 Mk . an .Gr . Auswahl , nur gute , solide Arbeitunt . Garantie . Kein Laden , daher

Ein Kinderliegwagenist billig zu verkaufe « . B32060
Borkstraste 11 , 1 . Stock.

Eleganter Kinderwagen . zumLiegen uad Sitzen tNickelgestell ),bereits neu , ein schöner Waschtisch .Schreinerarbeit zu verkaufen .B31937 Luisenstraste 41. 2 . St .

Kinderwagen ,
bereits neu , sehr preisw . zu verks.B32073 Yorkstraße 17 , 2 . Stock .

Kindersportwagen,
>ut erhalten , für 10 Mk . zu verks .832070 Haizingerftr . 7, 1 . St . r .

Promenadewagenmit Gummireifenbilligz . verkaufen.B32063 Geibelstr . 8a V.
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